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Freikag den M
Die Präſidentenwahl im Deutſchen Reichstage.

Die Stellungnahme der freiſinnigen Frak
tions gemeinſchaft bei der heutigen Präſidenten
wahl im Reichstage ſtand von vornherein feſt ſie mußte
die Wahl „politiſch“ nehmen und den ſchwarzeblauen
Block ſich ſelbſt überlaſſen. Dies konnte nur durch
Abgabe weißer Zettel geſchehen. Die National

liberalen hatten ſich ſpät, aber doch ſchl'eßlich feſt
zu demſelben Vorgehen entſchloſſen. Das Blockpräſi
dium mußte unter ſich bleiben. Die bürgerliche Linke
mußte ihr bei der Finanzreform begonnenes Werk der
Gemeinbürgſchaft fortſetzen. Sie durfte an dieſem
Präſidium nicht beteiligt ſein. Den Konſervativen
war die Entwickelung der Dinge höchſt unbequem, ſie
hätten die Vergangenheit gern weggewiſcht. Aber ihre
Bemühungen blieben umſonſt. Dr. Paaſche wider
ſtand mannhaft der Verſuchung, ſich von der neuen
Mehrheit zum Geſchäftsführer ihrer Tendenzen machen
zu laſſen, und lehnte das ihm „ehrenvoll“ übertragene
Amt des zweiten Vizepräſidenten unter dem ſtürmiſchen
Beifall der Linken und der Tribünen glatt ab. Die
darauf folgende Geſchäftsordnungs Debatte ergab das
klägliche Schauſpiel, daß die ſchwarz blaue Mehrheit
noch keinen zweiten Vizepräſidenten hat und daher die
Vertagung wünſchte. (Der in unſerm geſtrigen Tele
gramm genannte Abg. von Damm von der Wirt
ſchaftlichen Vereinigung ſcheint nicht die nötige Unter
ſtützung für ſeine Wahl zum zweiten Vizepräſidenten
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Gegen den Zwangsarbeitsnachweis

für den rheiniſche weſtfäliſchen Stein
kohlenbergbau hatten die dortigen Arbeiter
organiſationen unter dem 19. Oktober eine ge
meinſame Eingabe an den Handelsminiſter gerichtet,
in der ſie um ſeine Vermittelung erſuchten und ihn
baten, zugunſten eines paritätiſchen Arbeitsnachweiſes
und zugunſten von Tarifverträgen im Steinkohlen
bergbau einzuwirken. Der Handelsminiſter hat
darauf am 27. November den Geſuchſtellern einen
Beſcheid zukommen laſſen, indem er ſich auf die
Seite der Zechenverwaltungen ſtellt und
eine Vermittelung ablehnt.

Wie aus dem in der „Nordd. Allg. Ztg. veröffent
lichten Wortlaut des miniſteriellen Beſcheides hervor
geht, haben die Zechenverwaltungen dem Miniſter über
die Natur des von ihnen einzurichtenden Arbeitsnach
weiſes folgendes angegeben

„1. Die einzelnen Nachweisſtellen ſollen gehalten ſein,
jedem Arbeitſuchenden, der im Beſitz der vorgeſchriebenen
Legitimationspapiere iſt, einen Nachweisſchein zu erteilen,
ſofern für Arbeiter der in Frage kommenden Art Arbeits
gelegenheit vorhanden iſt. 2. Sie ſollen ferner verpflichtet
ſein, jedem Arbeitſuchenden einen Nachweisſchein für die
jenige Arbeitsſtelle zu erteilen, l auf welcher er beſchäftigt
zu werden wünſcht, vorausgeſetzt, daß auf dieſer Arbeits
ſtelle Arbeitsgelegenheit für Arbeiter der in Frage kom
menden Art vorhanden iſt; ſte dürfen alſo den Arbeit
ſuchenden auf keine, ihm nicht genehme Arbeitsſtelle ver
weiſen. 8. Dem Bergarbeiter, der ſeine Arbeit wechſeln
will, ſoll auch noch nach dem Jnkraftreten des Arbeits
nachweiſes das Recht und die Möglichkeit erhalten bleiben,
ſich ſchon vor Kündigung ſeines bisherigen Arbeitsverhält
niſſes an den ihm, zuſagenden Arbeitsſtellen nach Arbeit
zu erkundigen. Der Betriebsführer der von ihm gewählten
Zeche darf dem Arbeiter, ſchon bevor dieſer ſeine alte Stelle
gekündigt hat, die Annahme der Arbeit zuſagen unter dem
Vorbehalt, daß der Arbeiter binnen einer beſtimmten Friſt
den von der Nachweisſtelle auszuſtellenden Nachweisſchein
beibringt. 4. Wird ein Arbeitſuchender von derjenigen
Zeche, der er von der Nachweisſtelle zugewieſen iſt, nicht
angenommen, ſo ſoll er auf Verlangen ohne weiteres von
der Nachweisſtelle ſofort einen anderen Nachweisſchein be
kommen. 5. Als Legitimation eines von einem Verbands
werk kommenden Arbeitſuchenden dient entweder die Be
ſcheinigung der erfolgten Kündigung oder der Nachweis der
ſonſtigen Löſung des bisherigen Arbeitsverhältniſſes; als
ſolcher Nachweis gilt beſonders der in jedem einzelnen
Falle, alſo auch in den Fällen des S 883 Allgemeinen Berg
geſetzes dem Arbeiter zu erteilende Abkehrſchein (8 84
ebenda). Die Nachweisſtelle darf alſo beim Vorliegen
dieſer Papiere den Schein nur verweigern, wenn der Ar
beiter die angenommene Stelle nicht angetreten hat, oder

er Tag

wenn der Fall des Kontraktbruchs vorliegt. Jn beiden
Fällen iſt die Verſagung des Scheines auf die Dauer von
zwei Wochen beſchränkt. Beſteht Meinungsverſchiedenheit,
ob dieſe Vorausſetzung vorliegt, ſo entſcheidet nicht die
örtliche Nachweisſtelle, ſondern die Hauptſtelle, und auf
Beſchwerde der Vorſtand.

Hierdurch iſt der Miniſter befriedigt worden, indem
er die von den Arbeiterorgan ſationen geltend gemachten
Befürchtungen über die Ziele dieſes Arbeitsnachweiſes

Beeinträchtigung des Koalitionsrechts, des Rechts
der Freizügigkeit und des Rechts der freien Verſügung
über die Arbeitskraft im weſentlichen für beſeitigt
betrachtet, insbeſondere auch die Befürchtung für nicht
mehr zutreffend hält, daß der beabſichtigte Arbeits
nachweis zu einem Lohndruck führen würde. Die neue
Einrichtung enthalte ſogar weſentliche Verbeſſerungen
im Intereſſe der Bergarbeiter: „Die Beſchaffung von
Arbeitern durch Agenten wird zunächſt für das Jnland
gänzlich beſeitigt und dadurch ein im Sinne des Lohn
drucks wirkendes Moment ausgeſchaltet. Ferner wird
die Friſt für die Nichtannahme nach Kontraktbruch,
die jetzt 6 Monate beträgt, auf 2 Wochen herabgeſetzt.
Die Abſicht, die mit dem ſogenannten Zechenlaufen
verbundene gleichzeitige Annahme verſchiedener Stellen
ſeitens der Bergleute möglichſt zu beſeitigen, und die
Bekämpfung des Kontraktöruches vermittelſt des Ar
beitsnachweiſes hält der Miniſter für nur erwünſcht.
Der Beſcheid ſchließt mit folgenden Sätzen:

„Eine Vermittelung zum Zwecke der Einführung eines
paritätiſchen Arbeitsnachweiſes vorzunehmen, erſcheint mir
nach Lage der Sache ſo lange untunlich, als nicht im Ruhr

bezirk r n ein vertrartensvolles Zu
ſammenwirken von Arb eitgebern und Arbeitnehmern vor

liegen. Ohne dies wechſelſeitige Vertrauen vermag ich mir
auch von einem Zwange zur Errichtung eines ſolchen Nach
weiſes keinen Erfolg zu verſprechen. Ahnlich liegt die
Sache hinſichtlich der Tarifverträge, deren zweckmäßiger
Ausgeſtaltung übrigens gerade bei den eigenartigen Ver
hältniſſen des Ruhrkohlenbergbaues noch beſondere
Schwierigkeiten entgegenſtehen

Dem neuen Oberpräſſdenten von chleſien,

Herrn v. Dallwitz,

widmet das freiſinnige „Anhaltiſche Tageblatt“ an
läßlich ſeines Scheidens aus dem anhaltiſchen Staats
dienſt einen ſehr freundlich gehaltenen Nachruf. Auch
von ſeinen politiſchen Gegnern wird ihm, ſo heißt es
dort, nachgerühmt, daß er ſich um den Staat Anhalt
Verdienſte erworben habe. Es wird ausgeführt, daß
er ſich „mit vorbildlichem Fleiß und ſeltener Ausdauer
„verblüffend raſch“ in die Anhaltiſchen Staatsgeſchäfte
eingearbeitet, Klarheit und Ordnung in die Finanz
verhältniſſe gebracht habe und ſtets fleißig an der
Arbeit geweſen ſei. Er habe ſich eine große und feſte
Poſition geſchaffen gehabt. Jm großen und ganzen

bis auf die „Entgleiſung hinſichtlich der Beauf
ſichtigung des Religionsunterrichts in den Schulen
und die negative Stellungnahme zur Verbeſſerung des
„foſſilen, aus der finſterſten Reaktionszeit ſtammenden“
Wahlrechts habe er ſich von reaktionären Tendenzen
ferngehalten. Seine Schlichtheit und perſönliche An
ſpruchsloſigkeit wird betont und von ihm folgender
hübſche Zug erzählt:

„Es mag jetzt der Zeitpunkt gekommen ſein, der
Offentlichkeit Mitteilung zu machen, daß Herr Staats
miniſter v. Dallwitz eine ihm vom Landtage in der
diesjährigen Seſſion einmütig, von den Vertretern
ſämtlicher bürgerlicher Parteien dargebotene Er
höhung ſeines Miniſtergehalts mit dem
Hinweis anf die mißliche Finanzlage und die von
ihm vertretene Unmöglichkeit, den gehaltlichen An
ſprüchen verſchiedener Beamtenklaſſen voll gerecht zu
werden, in ſtarker Selbſtbeſcheidung dankend abgelehnt

hatte.“
In Aaghalt ſieht man, ſo verſichert ſchließlich das

genannte Blatt, Herrn v. Dallwitz mit aufrichtigem
Bedauern ſcheiden. Hoffentlich ſind die Schleſier
mit dem „neuen Mann ebenſo zufrieden! Bezüglich
des kommenden Mannes in Anhalt würde es
von dem „Anh. Tgbl.“ mit Recht als ein „hoch
bedauerlicher Mißgriff“ bezeichnet werden, wenn man
etwa einen, von junkerlichen Anſichten durch

zogenen, konſervativen Parteimann an die Spitze eines
Staates berufen würde, der in ſeinen beſten und aus
gebreiteſten Elementen liberal genannt werden darf.

T

De Geſtaltung des Eiſenbahnweſens in
Deutſch Güdweſtaſrila

iſt in einer beſonderen Denkſchrift zum Etat eingehend
entworfen; Voranſchläge ſollen die mutmaßliche Nen
tabilität erhärten. Die Löſung des Verkehrspro-
gramms ſieht die Denkſchrift in folgenden Abſichten

a) Ankauf der Otavibahn (nebſt Zweigſtrecken) zu
einem Preiſe, welcher etwa denjenigen Koſten entſpricht, dte
das Reich für den Bau dieſer an und für ſich notwendigen
Erſchließungslinie auch ſelbſt anzuwenden haben würde.
Hierdurch wird der Um oder Neubau der Strecke Swakop
mund--Jakalswater--Karibib erſpart. Aus dieſem An
kaufe ſollen durch eine Verpachtung, entſprechend den bei
nahezu allen anderen deutſchen Kolontalbahnen vorhandenen
Vorgängen, bare Vorteile über die Verzinſung hinaus für
die Schutzgebietskaſſe gezogen werden, welche ſich zuſammen
ſetzen aus einer die aufzubringenden Zinſen überſteigenden
Pacht und einer Übergangsabgabe für diejenigen Güter,
auf deren Verfrachtung die Staatsbahn auf ihrer unteren
Strecke verzichtet und die demnach einen reinen Verkehrs
und Nutzzuwachs für die Otavibahn bedeuten. Hierbei iſt
Vorkehrung getroffen, daß die Tariſe in einer nach Anſicht
des Gouvernements erträglichen Höhe feſtgeſetzt ſind und
mit ſteigender Rentablität des Unternehmens auch er
mäßigt werden ſollen.

b) Umbau der Strecke Karibib Windhuk.
Hiermit iſt verbunden neben beſſerer Beförderung ein
weiterer Zuwachs der Einnahmen für die Schutzgebiets kaſſe

Bau der Nordſüdverbindung. Die unter a
und b dem Schutzgebiete zufallenden reinen Einnahmen
werden dazu hinreichen, ſowohl den Ankaufspreis der
Otavibahn wie die Koſten des Umbaues der Strecke
Karibib Windhuk und des Baues einer Nordſüdverbin
dung zu verzinſen und zu tilgen, ſoweit dieſe Koſten nicht
aus anderen vorhandenen Mitteln aufgebracht werden
können. Sie reichen auch hin, einen etwaigen erheblichen
Betriebszuſchuß der Neubauſtrecke zu begleichen. Es kann

daher die Balanzierung des Ziviletats des
Schutzgebiets vollſtändig erhalten werden, und etwaige
Steigerungen der reinen Einnahmen des geſamten Syſtems
werden zur Verbeſſerung dieſes Ziviletats verfügbar ſein.

Das vorausſichtliche Ergebnis dieſer Maßnahmen
faßt die Denkſchrift nach einem Voranſchlage des
künftigen Zuwachſes an Zolleinnahmen in folgende
Sätze zuſammen „Die Genehmigung dieſes ein zu
ſammenhängendes Ganzes bildenden Programms,
deſſen einzelne Glieder ſich gegenſeitig reichlich decken,
wird dem Schutzgebiet 1200 Kilometer landeseigener
Bahnen ohne Gefährdung des Gleichgewichts in
ſeinem Ziviletat verſchaffen und dabei eine erhebliche
Entlaſtung des Reichsetats mit ſich bringen. Hierbei
ſollen mit Rückſicht auf die Finanzlage des Reiches
die einzelnen Anleihequoten ſo verteilt werden, daß in
keinem Jahre eine irgendwie namhafte Belaſtung mit
Anleihen eintreten wird. Auf dieſe Weiſe kommt die
Entwickelung des Schutzgebietes, wie ſie aus den Zoll
einnahmen ſich ergibt, dem Reiche wie dem Schutz

gebiete, und zwar beiden in voller Höhe, zugute, und
es wird gleichzeitig zum erſten Male das Schutzgebiet
in der Lage ſein, aus eigenen Mitteln nicht nur ſich
Verkehrswege zu ſchaffen, ſondern auch dem geſunden
Prinzip der Anteilnahme an den Reichslaſten Rech
nung zu tragen dadurch, daß durch die Leiſtungen des
Schutzgebietes aus eigenen Einnahmen der Reichs
e auch für den Militäretat vermindert werden
ann.“

Der dritte Teil der Denkſchrift geht auf die einzelnen
Maßnahmen näher ein und beſchäftigt ſich zunächſt
mit der Verſtaot ichung der Nordbahn Swakopmund
Onguati Karibib, Swakopmund Onguati Tſumeb
Swakopmund Onguati Grootfontein.

Die Dentlſchrift verbreitet ſich dann über den Um
bau der Mittelbahn KaribibWindhuk auf Kaspur und
den Ausbau der Nord. Südbahn und ſtellt dann die
finanziellen Wirkungen des Geſamtvorſchlages zu
ſammen.

Das Geſamtbild zeigt, daß der Ziviletat durch die
Ausführung des Programms, abgeſehen von den Bau
raten, keine Belaſtung erleidet, daß die Geſamtheit der
Maßnahmen vielmehr einen anſehnlichen Uberſchuß
abwirft, der eine angemeſſene Tilgung der Anleihe
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beträge geſtattet. Der Militäretat aber, alſo das
Reich, erfährt eine große Entlaſtung. Das Schutzge
biet kommt demnach nicht nur aus eigener Kraft in
den Beſitz von 671 Kilometer vorhandener und 528
Kilometer neuer Bahnen, ohne das Gleichgewicht
ſeines Etats zu gefährden, ſondern erleichtert außerdem
in hohem Maße dem Mutterlande die immer noch
nötige ſchwere militäriſche Rüſtung für die Kolonie

Ablehnung des Budgets durch

das engliſche Operhaus.

Die innerpolitiſche Kriſis Englands iſt akut geworden.
Eine ganze Woche hat die Debatte der Peerskammer über
die Finanzbill in Anſpruch genommen, bis dann Dienstag
nacht die entſcheidende Abſtimmung vorgenommen wurde,
worüber der Telegraph wie folgt berichtete

London, 30. November, 12 Uhr 5 Minuten nachts.
Das OberhaushatdieReſolutionLansdowne
mir s560 gegen 7?s Stimmen angenommen.
Die Reſolution Lansdowne iſt bekanntlich auf Ver

werfüng des Budgets gerichtet. Das Oberhaus beſteht
z Z. aus 615 Mitgliedern, von denen natürlich, den Ge
wohnheiten ſolcher „Herrenhäuſer“ entſprechend, zumeiſt
kaum ein Viertel bei den Verhandlungen anweſend zu ſein
pflegt. Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes, über den
diesmal entſchieden wurde, war die Beteiligung der Peers
eine ungewöhnlich große, man ſah ſelbſt ſolche Leute im
Oberhauſe, die bisher noch nicht ein ei ziges Mal von
ihrem Sitz und ihrer Stimme in der erſten Kammer Ge
rauch gemacht hatten. Die „Landlords“ aus den ent
fernteſten Bezirken, die ſich durch die neuen Grundſteuern
beſonders bedroht glaubten. waren in Maſſe herbeigeeilt,
um dem verhaßten liberalen Kabinett Asquith einmal
ordentlich eins auszuw ſchen. Ob es klug vom Oberhauſe
war, den Konftikt ſo auf die Spitze zu treiben, wird ſich ja
bald zeigen

Die Abſtimmung wurde, wie ferner gemeldet wird,
unter großer Aufregung vorgenommen und dauerte
wegen der großen Zahl der abſtimmenden nahezu eine
halbe Stunde. Die Verkündigung des GErgebniſſes wurde
von der Oppoſition mit Beifall begrüßt.

Um den gegen das Oberhaus beabſichtigten Kund
gebungen vorzubeugen, war das Polizeigauf
gebot auf dem Parlamentsplatze verſtärkt worden. Die
Volksmenge ſchwoll allmählich an, doch hielt ſie gute
Ordnung. Auf dem Berkeley Square und in ſeiner Um
gebung patroullterten berittene Wachtmannſchaften, denen
der Schutz des Hauſes von Lord Lansdowne und der
Wohnungen des Adels aufgetragen war. Die Um
gebung des Oberhaufes wurde nach 10 Uhr abends
gänzlich von der Polizei geräumt. Die Menge war
indeſſen guter Laune und gab nur ihrer Zufriedenheit mit
Lloyd George und ihrer Unzufriedenheit mit Lansdowne
durch entſprechende Rufe Ausdruck. Als das Reſultat der

Abſtimmung bekannt wurde erfolgten keinerlei Kund
gebungen, vielmehr ging die Menge in aller Rithe aus

Das engliſche Kabinett iſt Mitlwoch zuſammen
d en Wie man glaubt, handelt es ſich um Maßnahmen,

eine Vertagung des Parlaments in dieſer
vche

Politische Cebersicht.
Oeſterreich -Angarn. Im öſterreichiſchen Ab

geordnetenhaus wurde über Dringlichteitsan-
kräge, betreffend die Minoritätsſchulen beraten
Der Unterrichtsminiſter hob die Kopetenzſchwierig
keiten hervor und erklärte, die Regelung der Frage ſet durch
das Staatsgrundgeſetz der Landesgeſetzgebung vorbehalten.
Der Miniſter erörterte die Schwierigkeiten bei der Löſung
der Frage, welche Faktoren zur Erhaltung der Minoritäts
ſchulen herangezogen werden müßten; er erkannte an, daß
die Frage brennend ſei und erklärte ſich bereit, das er
forderliche Material einem Ausſchuſſe vorzulegen, in dem
porbehaltlich der Kompetengfrage gewiſſe Grundſätze er
örtert werden könnten, die von der verfaſſunge mäßig zu
ſtändigen Stelle geſetzlich feſtzulegen ſeien.

Frankreich. Der Senat trat am Dienstag in die
Einzelberatung des Geſetzentwurfes über die
Alters verſorgung ein und begann mit der Diskuſſion

des erſten Artikels, welcher beſagt, daß Lohne npfänger
beiderlet Geſchlechts, deren Einkommen niedriger iſt als
3000 Francs, auf Alters verſorgung Anſpruch haben, wozu
die Mittel durch Zwangs- und freiwillige Beiträge der
Mitglieder und durch einen Zuſchuß ſeitens des Staates
aufgebracht werden. Außerdem würden die Mitglieder
alljährlich eine Zulage lebenslänglich ausgezahlt erhalten,
deren Betrag durch Beiträge der Arbeitgeber und durch eine
ergänzende Subvention des Staates aufgebracht werden

ſoll. Ein von der Regierung bekämpfter Zuſatzantrag,
wonach man die Beitragszahlung und demgemäß die Teil
nahme an den Wohltaten des Geſetzes dem freien Willen
der Betetligten überlaſſen ſolle, wurde mit 214 gegen 68
Stimmen abgelehnt. Die Deputiertenkammer
beriet am Dienstag den Etat des Finanzminiſte
riums Finanzininiſter Cochery rechtfertig'e die fran
zöſiſchen Großbanken gegen den Vorwurf, daß ſie das
franzöſiſche Kapital nach dem Ausland abfließen ließen.
Der Miniſter meinte, daß man in dieſer Beziehung keine
Befürchtungen zu hegen brauche

Sürkei. Der Anſchluß der Bahnlinte
Merſina--Adangan die Bagdadbahn in Jenidze
iſt durch eine Jrade des Sultans verfügt worden. Jn
Arabien ſoll es nach den amtlichen Nachrichten wieder
ſehr gut um die türkiſche Sache ſtehen. Nach einer bei der
r eingetroffenen D peſche aus Yemen hat ſich Said
Idris endgültig unterworfen. Auch die Stämme im

Sandſcha Aſſyr beginnen ſich zu untertverfen.
Serbien. Dex ſerbiſche Geſandte hat dem türkiſchen

Miniſter des Außern die Erklärung abgegeben, daß die
Gerüchte, nach denen Serbien einen Bund gegen
die Türkei abſchließen wolle, falſch ſeien, und hat
Hervorgehoben, daß die wirtſchaftlichen Jntereſſen Serbiens

gute Beziehungen mit der Türkei erfordern.
WMontenegro. Das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet

aus Cetinje: Das wegen des im September verſuchten
Militärputſches eingeſetzte Kriegsgericht verhängte

gleichen Stunde in der die Beiſetzung des verſtorb

ber den Kapitän Gfinovieundofer andere Rädels

führer die Todesſtrafe. Die Verurteilten wurden am
Dienstag erſchoſſen.
Grixchenland. Wegen der Meuterei Typaldos

iſt die Unterſuchung nunmehr beendet. Die Haupträdels
führer werden teils vor das Schwur und teils vor das
Zuchtpoltzeigericht geſtellt werden.

Maxokko. Der franzöſiſche Miniſter des NAußern
Pichon, hat dem Abgeſandten Mulay Hafids mitgeteilt,
daß er möglichſt bald eine Antwort auf ſeine letzten
Mitteilungen über die Vorſchläge Frankreichs erwarte.
Wie el Mokri erklärt, iſt der Brief des Sultans, der die ge
wünſchte Antwort enthält, unverzüglich in Paris zu er
warten, wo er dann ſogleich der Regierung mitgeteilt
werden wird.

Mittelamerika. Eine in der Beförderung auf
gehaltene Depeſche des Konſulats der Vereinigten Staaten
in Blueftelds, die am Dienstag beim Staatsdepartement
eingelaufen iſt, meldet, daß der Präſident Zelaya den
Auſſtändiſchen eröffnet habe, er wolle von ſeinem Amte
zurücktreten. Vorausſichtlich werde der Kongreß einen
proviſoriſchen Präſidenten erwählen. Nach Meldungen
aus Bluefields in Nicaragug ſind die Regierungs
truppen von den Aufſtändiſchen bei Rama in die Flucht
geſchlagen worden. Die Regierungstruppen hatten
achtzig Tote und viele Verwundete, die Revolutionäre
zwanzig Tote. Als Spezialgeſandter Vene
zuelas iſt Dr. Carlos Griſantt im Haag eingetroffen,
um mit der Regierung wegen Beilegung ihrer Differenzen
mit Venezuela zu verhandeln.

Deutschland.
Berlin, 2. Dez. Der Kaiſer nahm Dienstag

nachmittag im Königlichen Schloß zu Berlin den
Vortrag des Eiſenbahnminiſters von Breitenbach ent
gegen Der Kronprinz wird Anfang Januar n. J.
als Jagdgaſt des Fürſten von Pleß auf Schloß Fürſten
ſtein zu mehrtägigem Aufenthalt eintreffen. Der Fürſt
von Pleß reiſte geſtern nach Berlin und von dort zur
Hofjagd nach der Goehrde, zu der er vom Kaiſer ein
geladen wurde.

(Der König von Sachſen) iſt geſtern
nachmittag, von Tarvis kommend, in Dresden wieder
eingetroffen.

(Die Aberführung der Leiche des Her
zogs Karl Theodor in Bayern) wird am Frei
tag den 3. d. M. von Kreuth nach Tegernſee erfolgen.
Die Beiſetzung des Herzogs erfolgt dort nach
den letzten Beſtimmungen am Freitag, vormittags 11
Uhr. Herzog Ludwig Wilhelm und die Herzogin
witwe haben diejenigen auswärtigen Fürſtlichkeiten,
die ihr Erſcheinen zur Beiſetzung in Ausſicht geſtellt
hatten, gebeten, mit Rückſicht auf den letztwilligen
Wunſch des Herzogs Karl, daß die Trauerfeier nur in
aller Stille ſtattfinden ſolle, von ihrem Erſcheinen und
der Entſendung. von Vertretern abzuſehen.

Herzogs erſolgt, wird in der Theatinerkirche in M

ein feierliches Requiem abgehalten werden, welchem
der Prinzregent mit den in München anweſenden
Mitgliedern des Königshauſes, das diplomatiſche
Korps und die Hof und Staatswürdenträger bei
wohnen.

(Die in der Bitter Roeren-Affäre)
von der Zentrumsfraktion des Reichstags und
dem preußiſchen Landesausſchuß der Zentrumspartei
am Sonntag in Berlin einſtimmig angenommene
Erklärung beſagt, nach der „Köln. Volksztg.“, daß
die Zentrumspartei grundſätzlich eine politiſche
und keine konfeſſionelle Partei ſei. Sie
ſteht auf dem Boden der Verfaſſung des Deutſchen
Reiches, welche von den Abgeordneten fordert, ſich als
Vertreter des geſamten deutſchen Volkes zu betrachten
Mit dieſem grundſätzlichen Charakter ſteht nicht im
Widerſpruch, daß die Zentrumspartei im Kultur
kampf die Abwehr der gegen den katholiſchen Volks
teil gerichteten Maßnahmen als erſte und dringlichſte
Aufgabe betrachten mußte. Der Abg. Roeren gab
nach eingehender Ausſprache folgende Erklärung ab
„Weil die Definition des Charakters des Zentrums
in Satz I der Beſchlüſſe der ſogenannten Oſter
dienstagskonferenz zu Mißdeutungen Anlaß gegeben
hat, trete ich auf den Boden der in der heutigen Ver
ſammlung vorgeſchlagenen Erklärung über den
Charakter des Zentrums.“ Nun, dann iſt ja alles
wieder gut und ſämtliche Auguren werden verſchmitzt
lächeln, wenn irgendwo mit großer Emphaſe behauptet
wird, die Zentrumspartei ſei keine konfeſſionelle Partei.

Parlamentarisches.
Eine Fülle von Regierungsvorlagen

iſt dem Reichstag ſofort nach ſeinem Zuſammentritt
zugegangen. Außer den bereits erwähnten zunächſt
der Nachtragsetat zum Reichshaushaltsetat für
1909. Er verlangt die Summe von 521 701 419 Mk.
und zieht lediglich die etatsmäßigen Folgerungen aus
den Finanzgeſetzen vom 15. Juli d. Js. und aus den
Beſoldungsgeſetzen. Ferner ein Nachtrag für den
Kolonialetat für 1909, er verlangt 54 474 Mk.
für Kiautſchou, die notwendig geworden ſind infolge
der Ubernahme des Etats für das oſtaſiatiſche Detache
ment auf den Etat für Kiautſchou. Der Nachtrags
etat ſetzt ferner die neuen Gebührniſſe der Militär
perſonen der Kolonien nach der Beſoldungsordnung
vom Juli dieſes Jahres feſt. Sodann ſind eingegangen
der Entwurf eines Geſetzes, betreffend Anderung
des Strafgeſetzbuches, die Überſicht über die

Zur

Ergebniſſe des Heeres-Ergänzungs-Ge
ſchäfts, der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die
Handelsbeziehungenzum Britiſchen Reiche,
der Entwurf eines Geſetzes über die Haftung des
Reiches für ſeine Beamten, der Vertrag über
die Unterhaltung von Poſtdampfſchiffsverbin
dungen mit Neuguineg, die Denkſchrift über die
Ausführung der ſeit 1875 erlaſſenen Anleihe
geſetze.

Freiſinnige Jnitiativanträge. Die
Freiſinnige Fraktions gemeinſchaft hat beſchloſſen, eine
Reihe von Jnitiativanträgen einzubringen. Ein An
trag erſucht den Reichskanzler, dahin zu wirken,
daß die Unverletzlichkeit des Privateigen
tums zur See in Kriegszeiten zu einem anerkannten
Grundſatz des Völkerrechts erhoben werde. Ein
anderer Antrag fordert die Vorlegung eines Geſetz
entwurfs, der ElſaßLothringen als Bundes
ſtagt anerkennt, die autonome Behandlung
elſaß lothringiſcher Angelegenheiten ermöglicht und
dazu die Mitwirkung einer nach den Grundſätzen des
Reichstagswahlrechts gewählten Volksvertretung
beruft. Weitere Anträge betreffen die Verbeſſerung
des Wahlrechts (koſtenloſe Lieferung von Wahl
urnen, Wahlen am Sonntag, Neueinteilung der
Reichstagswahlkreiſe), ferner geſetzliche Regelung der

Tarifverträge und Regelung der Rechtsver
hältniſſe der in Haus und Landwirtſchaft
beſchäftigten Arbeiter. Schließlich wird ein
Geſetzentwurf, betr. das Beamtenrecht, gefordert,
durch den insbeſondere beſtimmt wird, daß die ver
faſſungsmäßige Ausübung der ſtaatsbürgerlichen
Pflichten der Beamten niemals als ein Verhalten an
geſehen wird, durch das der Beamte ſich der Achtung,
die ſein Beruf erfordert, unwürdig zeigt.

Eine weitere Jnterpellation hat die
Freiſinnige Fraktions gemeinſchaft be
ſchloſſen: „Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß
bei Anwendung des Reichsvereinsgeſetzes
von einzelnen Landesbehörden noch immer gegen die
Beſtimmungen des Geſetzes verſtoßen wird? Was
gedenkt er zu tun, um einen ſolchen Miß brauſch des
Vereinsgeſetzes zu verhindern Was gedenkt der
Herr Reichskanzler ferner zu tun, um zu verhindern,
daß trotz der Erklärung, die der Staatsſekretär des
Innern während der Beratung des Vereinsgeſetzes
abgegeben hat, nach wie vor Beamte lediglich aus der
Tatſache, daß Gaſt wirte ihre Räume zu politiſchen
Verſammlungen hergegeben haben, den Grund ent

a tn ſtbarzu beſchränken oder zu entziehen

Schädigungen abzuhalten unternehmen

Gerichtsverhancllungen.
Der Mord am Fahnenträger des 116.

Regiments in Darmſtadt beſchäftigte am Montag das
Kriegsgericht in Gießen. Der Musketier Kreutz hatte,
als das Regiment im Herbſt im Manöver war, an dem
Unterofftzier Waldtrott, der ihn drei Tage in den Arreft
geſteckt hatte, Rache nehmen wollen und lauerte ihm mit
mehreren Ziviliſten auf. Als der Sergeant Dahmen vor
beikam, ſtürzte ſich Kreutz auf ihn und verſetzte ihm einen
Stich in die Bruſt. Als er bemerkte, daß er den Falſchen
getroffen hatte, überfiel er den Fahnenträger des Regiments,
den Sergeanten Debus. Das Meſſer drang dem Verletzten
ſo tief in den Körper, daß die Lunge durchſtochen wurde,
und D. nach einigen Stunden ſtarb. Der Angeklagte gab
vor dem Kriegsgericht an, er habe nur die Abſicht gehabt,
den Unteroffizier Waldtrott zu verprügeln. Außerdem
habe er unter dem Einfluß des Alkohols geſtanden und
könne ſich auf die Einzelheiten nicht mehr beſinnen. Das
Urteil des Gerichts lautete, wie bereits gemeldet, auf eine
Geſamtzuchthausſtrafe von fünfzehn Jahren
ferner auf zehn Jahre Ehrverluſt und Ausſtoßung aus,
dem Heere.

Begnadigung eines Automobiliſten.
Dem Großinduſtriellen van der Zypen in Köln Deutz,
der von der Düſſeldorfer Strafanſtalt einen Monat
Gefängnis erhielt, weil er durch tolles Automobilraſen
einen Menſchen getötet hatte, iſt vom König die
Gefängnisſtrafe auf dem Gnadenwege in Feſtungshaft
umgewandelt worden. Auf dieſe Weiſe wird der
Automobilraſerei gerade nicht geſteuert werden.

Der Leutnant und ſeine Freundin. Das
Kriegsgericht der 10. Divifion in Poſen verurteilte am
vergangenen Sonnabend, den „Poſ. Neueſt. Nachr.“ zufolge,
den Leutnant Sch. wegen Anmaßung der Befehlsbefugnis
in zwei Fällen, Mißbrauchs der Dienſtgewalt in zwei
Fällen, Beleidigung eines Wachtpoſtens und Belügens
eines Vorgeſetzten in je einem Falle zu drei Monaten
Feſtungshaft. Der Angeklagte hatte eines Sonntags
im Oktober d. J. ſeinen Burſchen beauftragt, ein Fräulein,
mit dem er auf ſeinem Zimmer ein Rendezvous verabredet
hatte, vor dem Kaſernentor zu erwarten und nach der
Kaſerne zu begleiten Der Poſten vor der Kaſerne wollte
das Fräulein nicht paſſieren laſſen, und der von dem
Burſchen herbeigeholte Leutnant erging ſich gegen den
Poſten in Beleidigungen, auch erzwang er das Paſſieren

durch das Kaſernentor. eDas Reichs gericht in Leipzig verwarf die
Reviſion des Schriftſetzers Hackradt, der am 11. Oktober
vom Schwurgericht Potsdam zum Tode verurteilt
worden wor, weil er am 27. Auguſt in Bornim die Witwe
Rudolfi ermordet und zu berauben verſuchte.

Rom 29. Nov. Die Geſchworenen von Florenz
verurteilten Enrico Baccei, der in einem Streit um den
künſtleriſchen Wert der beiden Baritone des Dantetheaters
von Campi Biſezio ſeinen Gegner, der an ſeiner eigenen
en feſthielt, erſtochen hatte, zu acht Jahren Ge
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Artibel r I zbrwabhewen. Ktrich-Jachen. Jagd Westen Parchent-emden. Horma HosenGrosse I Abteilung für e 5 J 7 ſy 9
e Weise Damen Mache. Strickwolle elrColhers-Stolas.

Iſniſſen ſnnn) Vorzugehen Ware km Srnnpte
Pettreuge. Pett-Inletts. hettfedern. Hantücher. Wicchtücher.

Herren-Anzöge,
Paletols, Vister, Grosse Posten bessere leider und Ziusenstoffe

Knaben- Anzüge. im Preise bedeutend herabgesetzt und W Serien eingeteilt:

Soerie II III IV VI VIII ſetzt 65 80 1.00 1 25 150 1.75 2. 00 per Meter.
e m Seidenstoffe, ausreichend für Blusen 130 225 2278 ver ten

e ln fen. wegen e Verin. ScrteenDamen- und Kinder- Konfektion der vorgerückten Saison halber
ebenfalls im Freise bedeutend ermässigt-

e m Besondere e in allen Abteilungen,Elegante
Herren Westen.

Fortwahrender Eingang von Neu-
heiten

èSLSSukcuk een eoptſſches Jnftienn,

alle a. S., Schmeerstrasse 22empfiehlt als a ende Weihnachtsgeſchenke

Operngläſer, Feldſtecher,
Barometer, Thermometer,Brillen und Klemmer mit Ia, Rathenower Krystallgläsern

in allen Preislagen von Mk. 1, an,
Modell-Dampfmasehinen und Betriebsmodelle,

Laterne magica, Elektromotoren,

Dynamomaschinen UsW. in grosser Auswahl.

Von Sonnabend den 4. er.
ab ſtehen in einer Kuswahl von
zirka 50 Stück erstklasstgehochtragende und friſchmelkende

Muiſge MurlBenf
Oſtfrieſen und Simmenthaler

e Raſſe, vorzügliches Nutzvieh) daSei ugver, vei uns z preiswert zum Verkauf.An Auniel E0,
Weissenfels a. S. Telephon 57.

Glne Kuh unt den Kuheſ, d nan An
zum 1. Januar geſucht Polſtr. 5, vart.

zu verkaufen Aenſchan Ar. 40.

e
Empfehle billigſt zu Weihnachtsgeſchenken paſſend

Sehaukelsttrie, e Sehreibstuhle, Servier-
tische, Ofenbanke, Blumenkrippen, Büstenständer,

Linkrusta-Papierkörbe. -Schirmständor, -Waäschepuffs,
Paneelbretter.

Chaiselongues, Klubsessel Polsterstühle, einzelne
Sofas und Garnituren

Puppenstubentapeten. Pflanzendaunen zu Kissen-
füllungen.

Ernst Bernhardt, Tapezierer u. Dekorateur,

Markt 20.
Wo Kauft man am vorteilhaſtestenNil Keharen

spielvarenhaus Wilhelm Köhler,

Gottharätstrasse 5.

ier hat man die denkbar grösste Kusvenkel,
erhält gute brauchbare Waren u. zahlt die niedrigsten

Preise.
Suche für Laden und r hin Gagshew di (cwandtes Rädchen es

(faft neu) ſofort zu verkaufen

gutergamilie in ſehr

Rohde, Wilhelmſtraße 2.

Jute Stelle nach außerhalb. Schriftl. Be

größerer Puppenwagen, J holgerne

werbung erbitte Markt 16 im Laden.

Zuverläſſige ſanbere Aufwartung

für vormittags geſucht. Zu melden
Puppenbettſtelle, Puypenſtube Volte d. et

Billig zu verkaufen Markt 16, Hof. Potet Sammetkragen J verloren.
Frettag Kleine Nitternrahe 10 I.

Montag
achmittag

kriche Bingoſaldagunen.

Karl Kellermann.
Gummireifen verloren.

Gegen Bel. abzug. Karlſtratze 16 I.

Kllhe mit den Rilhern
Sowle hochtragende Kllhe

Unt Zuchthullen
ſind bei mir eingetroffen

L. Rürmberger.



Tuberkulose-Wanclermuseum
im Sehlossgarten-Salon.

Freitag den Dezember er. abends 6 Uhr
Vortrag des Herr De med. Kunith-

Diagnoſe der Tuberkuloſe
Sonntag den 5. Dezember er., abends 6 Uhr

Vortrag des Herruo De, med. Vuohs:
Verhütung u. Bekämpfung d. Tuberkuloſe

Deutſche Kolonialgeſellſchaft,
Abteilung Merſeburg.

Montag dem 6. Dezember. abends s Uhr, in RülKes Hote)

des Herrn Hauptmann JSohmicdlt aus Halle über

Kamerun (mit Lichthildern).
Die geehrten Mitglieder werden zu möglichſt vollzähligem Beſuch eingeladen

Auch Nichtmitglieder ſind willkommen Der Vorſtand.

Stoffwechsel und Erkältungskrankheiten, infſuenza.
J0 AN i ß 4 Gute Heilerfolge durch Moor russ, ir röm. Bäder

Heissluft-, Schutz u. Kurbäder, Vorzug Massage, Bestrahlungen etc. Modern eingerichtet
sStaattich geprüfte Bedienung Mässige Preise o ERSEBURG, Johannissth. 10.

Scuunluvggrent
in Filz, Leder und Gumwi empfiehlt zu
billigſten P'eiſen
Wilh. Grosse Breite Str. 9

Königl.
Domghmnaſium.
Das Reiſeſtihendium des Kgl. Dom-

gymnaſtums zu Merſevurg in Höhe von
500 Mark ſoll demnächſt verliehen werden.
Das unterzeichnete Kuratorium ladet ehe
malige Schüler der Anſtalt, welche dieſe
mindeſtens 4 Jahre beſucht, die Maturitäts
prüfung an ihr beſtanden und ein minde
ſtens 3 jähriges Studium auf einer Uni
verſität bei gehöriger Jmmatrikulation ab
ſolvtert haben, ein, fich um dieſes Stipen
dium zu bewerben.

Das Kuratorium für das Reiſe
Stibendium

Der Vorſirende. Dr. Rößner
Männer Turnverein

Nächſten Sonntag den
5. Dezember 1909 von
abends 8 Uhr ab
Familien

Tärzchen

in der „Reichskrone“.

Thüringer Nof.
a Ia Hamburger Dom

gros Festrummel
Saal. Vuſe 8 Uhr

Varieté u. Spezialitäten- Vorſtellung
5 junge Damen. 2 erſtklaſſige Humoriſten.

Donnerstag abend zum Schluß:
Onkel Klobig aus Doberan.

Urkomiſche Burleske.
Volksbelnſtigungen und Biertunnel

von früb 11 Uhr geöffnet.

Hubolds Rertauraton.
Heute

Schlachtefet
Morgen Freitag

Schlachtefeſt.
Kehbrer. Sand 22.

o Sehlgehtefest.
W. Alleritz, Amtshöuſer 17.

Freitag

Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und Frauenleiden,

Reſturant, Zum Rolund
Schlachtefest

Merſeburg. Fr. A. Sommer Gr. Ritterſtraße 1.
Sonntag den 5. und Montag der

6. Dezember 1909
Großes

Preis-Skat- Turnier.
2 Serien. Einlage 3 Rark

Beginn nachmittags “/34 Uhr.
Abends 7/3 Uhr.

Hierzu laden ergebenſt ein
Das Komttee. Fr. Schieke

Beſondere Einladungen nd d e

Vom 4. bis 6 Dezember ſtellen wir im Hotel rotes J
Roß, Halle a. S, wieder einen Transport prima 1 h und

33 jähriger

Fohlen
rheiniſch belgiſchen und oſtfrieſtſchen Schlages zum Verkauf.

Gebr. Sachs, Gr.-Salze.
Tel. Schönebeck 47 3.

Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss.
Ziehung vom Dezember nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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Verlässlicher Mann,
gleich werch. Berufes, ob in Etadt od. Dorf
wohnhaft, zur Übernahme eines Verſand
geſchäſtes geſucht, ſehr lohnende Neben
beſchäftigung, einige Std. Tätigkeit tägk
gentigen. Kavital nicht erforderlich. Nah
Sehring Co. Caſſel

Heu un Bnotrichen von Strüwnpfen

wird angenommen
Clobigkauer Straße 30

Atht. Maurer u. Arbeiter
werden gegen hohen Lohn ſofort eingeſtellt

Aktien Geſellſchaft für Betonbau

r dorf Be etGrößerer Schuljunge
zum Wegegehen ſofort geſucht.

W. Schumanm, Unteraltenburg,

Einen I ehrling
ſucht zu Oſtern

Karl Heckern, Sattlermeiſter

Lehrling
ſtellt Oſtern (auch ſofort) ein

Gustav Göthe, Fleiſchermſtr.

Einen Lehrling
ſtellt zu Oſtern ein

Rienh Sehmidt, Schuhmachermſtr.,
Markt 12.

Lehrüvg
ſtellt Oſtern ein
B. Bermhardt, Tapezierer u Dekorateur.

Einen Lehrling
ſtellt Oſtern 1910 ein

K Zorm, Bäckermeiſter, Annenſtr. 2.
Ein raſiges Naſen

für Küche und Haus ſowie ein jüngeres
für Kinder geſucht

Weihenfelſer Straße 84
Junges Mädchen, micht unter 18 Jahren,

als Aufſwartung
ſofort geſucht. An erf in der Erp d. Bl.
T Hine vaddero I wart
wird zum 1. Januar geſuchtJ Unter Altenburg 6.

Schwarz. Kinderpelzkragen
oerloren Gegen Belohnung abzugeben an
Annemagie Seholte, Halleſche Str. 37

t von einem Herrn, derSchirm vertauſt s man r
Merſeburg den Zeitzer Zug 3,7 nachm. f.2. al Lerließ Berr. wird gebeten, Adreſſe

anzugeben.
Köſtzseh, Holle, Krufenbergftr.

einer langhaarig und2 große Hunde, einer glatthagrig, r
(aufen. Abzuholen beim Kutſcher
Giltbof alte Poft

W Ser Heungen Auſtoge liegt einProſpekt der Firma M. Sehmeßder,
Halle g. S, bei

Hierzu eine Bellage

h



h e

e End

Feilage zum „Rerſeburger Correſpondent
Freitag den Dezember 19090.Nr. 283.

zu erforſchen,

iſt jetzt natürlich von erheblichem Jntereſſe. Eine
Korreſpondenz hat bereits auf Grund der veröffent
lichten Landtagswahlreſultate einer Anzahl ſtädtiſcher
und ländlicher Wahlkreiſe eine Berechnung darüber
angeſtellt, wieviel bei den ſächſiſchen Landtagswahlen
in den einzelnen Wählerklaſſen ſozialdemo
kratiſche und andere Stimmen abgegeben worden ſind.
Danach entſielen

von den bürgerlichen von den ſozial
Wählern demokratiſchen Wählern

auf die Einſtimmer 18,0 56,6
u Zweiſtimmer 26,8 29,2

Oreiſtimmer 14,8 8,2Vierſtimmer 42,4 6.0100,0 100,0 eDazu wird bemerkt: „Hier zeigt ſich, daß die
Sozialdemokratie zwar in den unterſten Volksſchichten
ihre Kraft und Stärke hat, aber auch in den be
gütſerten Volks kreiſen ziemliche Anhängerſchaft
beſitzt. Auch iſt erſichtlich, daß noch ein großer
Teil der Arbeiter den bürgerlichen Kandi
daten die Stimme gibt. Von den Wählern mit einer
Stimme gaben zirka 90 Proz. der Sozialdemokratie
und zirka 10 Proz. den bürgerlichen Parteien die
Stimme. Jn bezug auf die Beſetzung der einzelnen
Wählergruppen iſt zu bemerken, daß zu den Ein
ſtimmen zirka 45 Proz. der Wählerſchaft gehören. Die
ſchwächſte Klaſſe bilden die Dreiſtimmer, der nur etwa
8 Proz. angehören.“ Man wird aber abwarten
müſſen, ob ſpätere Wahlen ähnliche Reſultate liefern.
Die diesmaligen ſächſiſchen Landtagswahlen ſtanden,
wie auch von ſozialdemokratiſcher Seite zugegeben
worden iſt, ſtark unter dem Eindruck der Reichsfinanz
reform und der Gegnerſchaft gegen die „Schwarz
Blauen“. Deshalb kann man nur mit großer Vorſicht
aus der Stimmenverteillung auf die Anhängerſchaft der
Sozialdemokratie in den verſchiedenen Bevölkerungs
ſchichten ſchließen.

Deutschland.
Ein Handelsvertrag zwiſchen

Deutſchland und Bolivien) unterliegt zurzeit
ndesrats, nachdem die Verhand

weil

Anzeiger“ erhält dieſer Vertrag einen eigenartigen
Charakter dadurch, daß auch Fragen der Staats
angehörigkeit und Wehrpficht in ihm zu
ordnen ſind. In Bolivien gelten nämlich alle dort
drüben Geborenen als Bolivianer und haben als ſolche
auch der Wehrpflicht zu genügen. Auf Vorſchlag der
deutſchen Regierung ſoll in Ausſicht genommen worden
ſein, die deutſch bolivianiſche Staatsangehörigkeit in
der Weiſe zu regeln, daß die Deutſchen drüben und die
Bolivianer in Deutſchland nach Vollendung ihres 21.
Lebensjahres ſich entſcheiden müſſen, welchem Staate
ſie zugezählt werden wollen. Dieſe Entſcheidung wird
auch für die Ableiſtung der Wehrpflicht hüben wie
drüben maßgebend ſein.

Erleichterungen für die Offiziers
prüfungen). Jn den Offiziersergänzungs
vorſchriften iſt, wie verlautet, eine wichtige
Anderung eingetreten. Die ſchriftlichen und münd
lichen Fähnrichsprüfungen der Kadetten finden
künftig bei der Hauptkadettenanſtalt durch die Klaſſen
lehrer ſtatt. Den Primanern der höheren Lehr
anſtalten ſoll nach Maßnahme ihrer Schulzeugniſſe
die Prüfung erlaſſen werden. Außerdem können
alle Prüflinge, die in der ſchriftlichen Fähnrichsprüfung
gut beſtanden haben, von der mündlichen Prüfung
befreit werden. Schließlich hat der Kaiſer beſtimmt,
daß die Reihenfolge der Patente ſich nach den
Leiſtungen in der Prüfung regeln ſoll. Abiturienten
erhalten auch fernerhin ein vordatiertes Atteſt.

Parlamentarisches.
Dem Reichstag iſt jetztein Geſetzentwurf

betreffend die Abänderung des S 15 des Zolltarif
n vom 25. September 1902 und des S 2 des

eſetzes, betreffend den Hinterbliebenen Verſicherungs
fonds und den Reichsinvalidenfonds vom 8. April
1907 zugegangen. Der Entwurf hat lediglich den
Zweck, den Termin für das Jnkrafttreten der
Witwen- und Waiſenverſicherung durch eine

entſprechende Anderung des Zolltarifgeſetzes bis zum
April 1911 hinauszuſchieben, während

bisher der I. Januar 1910 dafür in Ausſicht ge
nommen war. Der Grund für dieſe Verſchiebung iſt
in der Reichsverficherungsordnung zu erblicken, deren
Durchberatung ermöglicht werden ſoll, ehe die Witwen
und Waiſenverſicherung in Kraft tritt.

e geführt worden ſind. Nach dem „Berl. Lok.

Die freiſinnige Fraktionsgemein
ſchaft hat außer der Werft Interpellation noch eine
weitere Interpellation über die Handhabung des Ver
einsgeſetzes vorbereitet. Außerdem werden eine größere
Anzahl von Aufträgen eingebracht werden, die über
wiegend ſozialpolitiſcher Natur ſind, ſo der Antrag
auf geſetzliche Regelung des Arbeitsnachweis Weſens
und der Tarifverträge, ein Antrag auf Verſicherung
der Privätangeſtellten und ein ſolcher auf rechtliche
Regelung der Verhältniſſe der land und forſtwirt
ſchaftlichen Arbeiter und des Geſindes.

Die Interpellation des Zentrums
über die Vorgänge im Ruhrrevier iſt jetzt
eingebracht worden. Sie fragt, ob dem Reichskanzler
bekannt iſt, „daß Arbeitgeberverbände, insbeſondere im
Bergbau des Ruhrreviers, durch einſeitige Organi
ſation des Arbeitsnachweiſes mit Zwangscharakter die
Rechte der Arbeiter, namentlich die Vertragsfreiheit
und die Freizügigkeit gefährden Welche Maßnahmen
gedenkt der Herr Reichskanzler gegenüber dieſen Be
ſtrebungen zu ergreifen

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft
vor dem Schwurgericht.

24. Verhandlungstag.
Gleich nach Eröffnung der Sitzung ergriff erſter Staats

anwalt Greffrath das Wort zur Begründung der An
klage. Nach einigen einleitenden Bemerkungen kommt der
Staatsanwalt zum Angeklagten Frankenthal. Der
Angeklagte verſuchte anfangs, die Kaiſerliche Werft
auf die Anklagebank zu ziehen. Was er ſagte, war nicht
richtig oder maßlos übertrieben. Aber warum machte er
dieſe Angriffe Es gibt drei Motive dafür einmal liegt
bei ihm ein gewiſſer Haß vor. Er weiß, daß die Werft
gegen ihn gearbeitet hat; zweitens war es ſein natürliches
Intereſſe, es möglichſt ſo erſcheinen zu laſſen, daß die
Verhältniſſe auf der Kaiſerlichen Werft derart ungeordnet
waren, daß man ſich auf legale Weiſe Vorteile verſchaffen
konnte. Das dritte Motiv war aber eine gewiſſe Eitelkeit.
Es iſt nicht das geringſte dafür erwieſen, daß Frankenthal
wucheriſche Geſchäfte gemacht hat. Jch habe auch den
Eindruck gewonnen, daß Frankenthal ein guter Familien
vater iſt. Frankenthal hat ſicher auch vielen geholfen, er
iſt zweifellos ein gutmütiger Mann. Aber ein bißchen
Mißtrauen muß man als Staatsanwalt doch haben. Wenn
der Angeklagte ſagt, er habe auf der Werft Beamten und
Schutzleuten, die zur Beobachtung der Werft kommandiert
waren. Darlehen zu geben, ohne aus Eigennutz zu handeln,
ſo glaube ich das nicht. Er wollte eben überall die Hände
drin haben. Jch will nicht glauben, daß das Beſtechungen

man kann jeden Menſchen einmal imſind aber
Leben brauchen. Jch glaube, daß bei Frankenthal ſein
Geſchäft die Hauptſache iſt. Jch kann nicht behaupten, daß
der Angeklagte beim Miſchen weſentlich betrogen hat, aber
ſeine Tätigkeit liegt auf der Grenze. Jch halte für er
wieſen, daß der Angeklagte Frankenthal das Taragewicht
durch Bleiblöcke erhöht hat. Jch halterauch für erwieſen,
daß die Waggons nicht ganz auf die Wage geſchoben worden
find. Die Gänſe, Marzipantorten und die anderen Ge
ſchenke ſind zwar nicht ganz umſonſt gegeben worden, aber
ſte kamen den Abnehmern doch immerhin ſehr billig. Das
Geſtändnis des Angeklagten Chrunſt iſt nicht aus der
Welt zu ſchaffen. Man hat verſucht, das Geſtändnis
abzuſchwächen. Es iſt ja möglich, daß ein ungetreuer
Gefängnisbeamter dem Angeklagten Chrunſt etwas

aber das Geſtändnis als ſolches
kann niemals beſeitigt werden. Es iſt mir nicht
leicht geworden, gegen einen ſo alten Beamten
wie den Angeklagten Rat Heinrich vorzu
nehmen. Jch würde gern die Freiſprechung Heinrichs
beantragen, aber ich kann das nicht. Ohne Wiſſen des An
geklagten Heinrich waren dieſe Dinge auf der Werft ganz
unmöglich. Dazu kommt als für den Angeklagten Heinrich
beſonders erſchwerend das Geſtändnis des Magazinauf
ſehers Kankowskt, der ja inzwiſchen verurteilt worden iſt.
Was ſoll Kankowski für ein Jntereſſe daran haben, ſich auf
Rat Heinrich zu berufen. Jch weiſe weiter hin auf die
hebräiſchen Ausdrücke, die in den Briefen vvrkommen, und
auf die Erpreſſungen des alten und des jungen Bauer.
Wenn ein Beamter dieſes Geld nicht zu bezahlen brauchte,
hätte er es ſicher nicht bezahlt. Für den Angekklagten
Hermann Jakobſohn gilt ungefähr dasſelbe, was ich in
bezug auf den Angeklagten Frankenthal geſagt habe Bei
den Angeklagten Riecken und Brakel beantrage ich die
Verneinung aller Schuldfragen. Beim Ange
klagten Siegfried Jacobſohn haben wir lange geſchwankt.
Jch bin nicht der Anſicht, daß er unſchuldig iſt, aber
ich beantrage die Freiſprechung, weil ſeine Schuld nicht er
wieſen iſt. Staatsanwaltſchaftsrat Neils erörterte die
Schuldfragen für die Angekl. Brakel, Riecken, Farsbutter
und Chrunſt. Gegen Brakel liegen mancherlei Verdachts
momente vor, aber er konnte nicht überführt werden. Auch
Riecken konnte nicht überführt werden. Bei Farsbutter
beantragen wir die Bejahung der Schuldfragen.
Auch die Angeklagten Chrunſt und Repening bean
tragen wir für ſchuldig zu erklären. Der Angekl.

zugetragen hat,

Heinrich iſt auch ſchuldig in dem Falle der Ollieferung
des alten Repening. Auch hier beantragen wir die Ver
neinungderZubilligungmildernderlmſtände.
Erſter Staatsanwalt Greffrath: Jch hole noch nach, daß
wir beantragen, die bezüglich der Angekl. Frankenthal und
Hermann Jacobſohn geſtellten Schuldfragen zu bejahen;
außerdem beantragen wir, mildernde Umſtände zu verſagen
Hierauf trat eine Pauſe ein.

Provinz und Amgegend.
F. Halle, 1. Dez. Der Geſamtvorſtand des

Deutſchen Techniker- Verbandes nahm in
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wirklichung ſeines Programms, um eine wirkſame und
dauernde Beſſerung der wirtſchaftlichen und geſellſchaft
lichen Stellung der techniſchen Angeſtellten der Jn
duſtrie, des Baugewerbes, des Staates und der Ge
meinden, in abſehbarer Zeit herbeizuführen. Auf der
Grundlage der Koalitionsfreiheit fordert der
Verband ein freiheitliches Berufſsrecht, das Verbot der
Konkurrenzklauſel, gerechte Sicherung des geiſtigen
Eigentums und insbeſondere auch die Vertretung des
Standes in Arbeitekammern, die der Geſamtvorſtand
nach wie vor als zu einer zielbewußten Sozialpolitik
gehörig erachtet. In einer hierzu gefaßten Ent
ſchließung hegt der Verband die feſte Erwartung, daß
die Arbeitskammer Vorlage erneut und ſchon in dieſer
Seſſion den Reichstag beſchäftigen wird, daß aber
gegenüber dem früheren Entwurfe weit zehende Ver
beſſerungen eintreten müſſen. Insbeſondere muß die
Vertretung der Privatangeſtellten in einheitliche
Arbeitskammern mit beſonderer Abteilung für An
geſtellte durchgeſetzt werden. Weiterhin iſt es
wünſchenswert, daß Organiſation und Verwaltung
der Arbeitskammern in weniger bürokratiſchein Sinne
wie im erſten Entwurfe gehandhabt wird. Die Zu
laſſung von Berufsbeamten iſt hierfür eine unerläßliche
Vorausſetzung. Die endgültige Löſung dieſer um
Jahrzehnte hindurch ſchwebenden Frage würde zugleich
die Erfüllung einer kaiſerlichen Zuſage bedeuten.

F. Halle, 2. Dez. Geſtern abend gegen 62 Uhr
wurde der Eiſenbahnbote Cornelius am Bahn
übergange für Fußgänger an Bude 33 ſchwer ver
letzt aufgefunden. Der Veruaglückte iſt wahrſchein
lich von einer vorbeifahrenden Maſchine erfaßt und
zur Seite geſchleudert worden.

Diemitz, 2. Dez. Das dreijährige Töchterchen
einer Arbeiterfamilie rückte ſich geſtern einen Stuhl
an das von der Mutter offen gelaſſene Küchenfenſter,
kletterte ins Fenſter und ſtürzte 4 Stock hoch
hinunter in den gepflaſterten Hof. Man hob das
kleine Weſen auf und brachte es nach der Klinik, aber
bereits unterwegs verſchied es.

F. Wimmelburg, 2. Dez. Geſtern nachmittag
fand in der Leichenhalle in Wimmelburg die Ob duk
tion der auf dem Bahnkörper aufgefundenen Leiche
ſtatt. Es ſcheint nun doch jetzt nur Selbſtmord
vorzuliegen. Wie ſchon gemeldet, handelt es ſich bei

der Leiche um den Bäcker Käſer, der in Mansfeld eine
Bäckerei gekauft hatte. Da er krank war, iſt ihm
ärztlicherſeits abgeraten worden, weiter ſein Handwerk
zu betreiben. Dazu kam die Lage nach dem Streik.
Am Sonnabend wollte K. infolgedeſſen den Kauf rück
gängig machen, was aber vergeblich war. Dies hat
er ſich jedenfalls in den Kopf geſetzt, ſodaß er Selbſt
mord durch Herabſturz auf den Bahnkörper beging.

F. Wernigerode, 2. Dez. Die Einweihung
der im Stadtteil Haſſerode mit einem Koſtengufwande
von 150000 Mk errichteten neuen Kirche ſoll am
4 Adventsſonntage, die Einſegnung des Erbprinzen
Botho zu Stolberg Wernigerode am Sonntag vorher
ſtattfinden.

F Quedlinburg, 2. Dez. Die Stadtverordneten
verſammlung beſchloß die Erbauung eines neuen
Gaswerks, da das vorhandene nicht mehr ausreicht.

F Jlversgehofen, 2. Dez. Die Mehrheit der
Gemeindevertretung in Jlversgehofen beginnt
gegen die durch das Oberverwaltungsgericht verfügte
Wiedereinſetzung des königl. Amts und Gemeindevor
ſtehers Büchner zu demonſtrieren. Die für Montag
abend anberaumte Gemeindevertreterſitzung, die erſte
nach der Aufhebung der Amtsentſetzung Büchners,
konnte nicht ſtattfinden. Es hatten ſich ſo wenige
Gemeindeverordnete eingefunden, daß die Verſammlung
nicht beſchlußfähig war.

F Jena, 2. Dez. Die Firma Karl Zeiß hier
gewährt ihren Beamten und Arbeitern in dieſem Jahre
eine Nachzahlung von 8 Prozent der im Jahre
verdienten Gehälter und Löhne aus dem von der
Firma gemachten Gewinne.

F Koburg, 2. Dez. Als dieſer Tage der Herzogl.
Forſtaufſeher Blau die im Mönchrödener Wildpark
ausgeſetzten Heidſchnucken füttern wollte, wurde er von
einem Bockangefallen und ſo ſchwer verletzt,
daß er an Ort und Stelle liegen blieb. Dem ſchwer
verletzten Mann gelang es, dem wütenden Tier mit
dem Hirſchfänger einige Stiche zu verſetzen, worauf es
von ſeinem Opfer abließ. Auf die Hilferufe des Blau
kam eine des Weges kommende Fran herbei, die den
Verletzten durch Ortseinwohner von Waltersdorf nach
Hauſe bringen ließ. Was das ſonſt friedfertige Tier
gereizt hat, iſt noch nicht aufgeklärt.

F Zeulenroda, 1. Dez. Der ſeit dem 20. No
vember aus dem Nachbarorte Leitlitz ver mißte
Zimmermann Kühn iſt jetzt, nachdem die Schneemaſſen
geſchmolzen ſind, in der Nähe ſeines Heimatdorfes

zweitägiger Sitzung hier Stellung zu energiſcher Ver tot aufgefunden worden. Der Mann hatte ſich



anſcheinend verirrt, iſt dann in dem tiefen Schnee nicht

weiter gekommen und erfroren.
Leipzig, 2. Dez. Jn Gohlis drohte geſtern

ein bis unter das Dach ausgeführter Neubau ein
zuſtürzen. Die Gefahr ward indes behoben. Der
Neubau wird abgetragen werden müſſen.

Der neue Reichsetat und die Provinz
Sachſen.

Aus dem Militäretat iſt folgendes hervorzuheben.
EKinnahme: Für Feſtungsgrundſtücke und Feſtungs
baulichkeiten in Magdeb urg Schlußrate 402000 Mark.
Ausgabe: Neubau von Magazingebäuden in Erfurt
2. Rate 100000 Mk. Erweiterung des Fußartillerie
übungsplatzes bei Fort 8 in Magdeburg, voller Bedarf
105 060 Mk. Erſatzbauten für das Schloß Hartenfels und
die angrenzende Kaſerne 2 in Torgau, 3. Rate 250000 Mk,
Neubau von zwei Schteßſtänden ſür den Standort Erfurt,
voller Bedarf 70000 Mk. Für die Bezirkskommandos in
Halle kommt ein Feldwebel, in Bitterfeld ein Unter
offtzier in Zugang; ebenſo in Weißenfels ein Unter
offizier. Bei der Garniſonverwaltung in Erfurt wird
eine Oberinſpektorſtelle in eine Direktorſtelle umgewandelt;
daſelbſt kommt eine Jnſpektorſtelle und eine Kaſernen
wärterſtelle in Zugang. Ferner enthält der Etat für den
am 1. Oktober 1910 neu zu bildenden Kavallerie-Brigade
ſtab und das neue Jägerregiment zu Pferde Nr. 6 in Erfurt
für ein halbes Jahr alle Koſten der Beſoldungen für Offiziere
und Beamte, Löhne für die Mannſchaften, Beſchaffung der
Pferde, Uniformen und Ausrüſtung und die Natural
verpflegung.

Aus dem Etat der Reichspoſtverwaltung ift zu
bemerken: Zur Vergrößerung des Poſtbauplatzes am Bahn
hofe in Halle o. S. und zur Herſtellung eines neuen
Dienſtgebäudes auf dieſem Platze 3. Rate 360000 Mark,
Anſchlag für den Bau 1314000 Mk., bewilligt bis 1909
850 000 Mk., angeſetzt 360000 Mk., zuſammen 1010000 Mk.,
porbehalten 3040. 0 Mk.

Cokalnachvichten.
Merſeburg den 2. Dezember 1909

Ein langer Trauerzug bewegte ſich am Mittwoch
nachmittag kurz nach 3 Uhr von der großen Ritterſteaße
aus üher den Markt nach dem Friedhofe der St. Maxini
gemeinde, um die irdiſche Hülle des verſtorbenen Rentiers
und Stadtverordneten Wilhelm Weidemann zur
letzten Ruheſtätte zu begleiten. Voraus ſchritt unſere
Stadtkapelle, die abwechſelnd mit einem Trommlerkorps
die Trauermuſik ausführte, hinter ihr folgten der hieſige
Land wehr Verein, der Verein ehem. Sechsunddreißiger,
dem ſich auch eine Deputation des hier garniſonierenden
Bataillons angeſchloſſen hatte, die Bürger Scheiben
Schützen Gilde, der Männer Turnverein und unſere
ſreiwillige Feuerwehr, die mehrere Deputationen aus
wärtiger Feuerwehren an ihre Spige geſtellt hatte.
Alle mitgeführten Fahnen trugen den Trauerflor.

Der reich mit Kränzen geſchmückte Sarg wurde,
nachdem die Feier im Hauſe ihr Ende erreicht,
von Feuerwehrmannſchaften in den Leichenwagen
gehoben, dem ſich die Angehörigen mit dem Herrn
Geiſtlichen, die Mitglieder unſerer ſtädtiſchen Be
hörden und noch viele Leidtragende anreihten. Unter
dem Geläute der Glocken unſeres Stadtturmes er
reichte der ſtattliche Kondukt den Friedhof, wo dicht
vor der Kapelle der Verſtorbene dem Schoß der Mutter
Erde übergeben wurde. Gebet und Segen ſchloſſen
hier die würdige Trauerfeier, die für die Achtung und
Liebe, die der Entſchlafene in weiten Kreiſen ge
goſſen, ein ſprechendes Zeugnis gab. Sein An
denken wird unter ſeinen Freunden noch lange fort
leben.

Auszeichnung. Dem Fabrikarbeiter Guſtav
Beyer hier iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden. Die Uberreichung der Auszeichnung an den
Arbeiterveteran, der kürzlich ſein 50 jähriges Arbeits
jubiläum in der Lederfabrik vor G. Mylius feiern

konnte, erfolgte geſtern durch den Landrat Herrn
Grafen d Hauſſonbille und Herrn Gewerberat
Colllens in dem Fabriketabliſſement. Das Ehren
u beſitzen nunmehr zwei Arbeiter der Myliusſchen
Fabrik.

Hochwaſſer. Die November Kälteperiode,
die überall von reichlichen Schneefällen begleitet war,
hat einer milden Witterung, dem Tauwetter, Platz ge
macht. Damit ſind die Vorbedingungen für das übliche
Hochwaſſer gegeben. So ſind denn auch ſchon die
Flüſſe und Waſſerläufe ganz erheblich geſtiegen. Teil
weiſe ſind tiefliegende Auenwieſen bereits überſchwemmt.

Wenn das laue Wetter anhält vielleicht noch höhere
Wärmegrade bringt und die Schreeſchmelze im Gebirge
beginnen ſollte, dann iſt ein weiteres Steigen der Flüſſe
zu erwarten Nun, hoffentlich wird es nicht ſo ſchlimm,

wie im vorigen Winter. Die Saale iſt nahezu
vollufrig.

Der Land wirtſchaftliche Kreis verein
Merſeburg hielt geſtern im Tivoli hier ſeine erſte Winter
verſammlung ab, die von dem Vorſitzenden, Herrn Land
rat Graf d'Haußonville, geleitet wurde. Zunächſt er
ledigte die Verſammlung die Generalien. Der Rechnungs
abſchluß ergab einen Beſtand von 238,06 Mk. Der Vorſtand
wurde wiedergewählt und als Vereinstage der 16 Jebruar,
16. März und 30. November beſtimmt. Das Sommerfeſt
ſoll in Lauchſtedt abgehalten werden. Die Prämiierungs-
geſuche ſind bis zum Jahresſchluſſe an den Vorſitzenden
einzureichen. Der Bericht über die Landw. Winterſchule
lautete ſehr günſtig die Schule iſt von 81 Schülern beſucht
eine Zahl wie ſie hier hoch ch erreicht worden iſt Ferner
hob der Vorſitzende noch hervor, daß die Aachen Münchener ſchnhe. Es wird gebeten, etwaige Wahrnehmungen

Feuer Rerficherungs Geſellſchaft wieder 200 Mk. für Ver
einszwecke geſtiftet hat. Jm Anſchluß hieran hielt Herr Dr.
Meyer Halle ſeinen angekündigten Vortrag: „Welche
Bedeutung haben die nweuneren bakte
riologiſchen Forſchungen für die Bewirt
ſchaftung des Bodens Jn ſehr klarer, leicht
verſtändlicher Weiſe gab der Referent zunächſt einen kurzen
Überblick über die Geſchichte und Bedeutung der bakte
riolkogiſchen Fragen, eines Gebietes, das noch viele
Forſchungen notwendig macht, das aber auch ſchon mit
großem praktiſchen Erfolg von Liebig, Hellriegel, Caron u. a.
bearbeitet worden iſt und dem man auch neuerdings in
der Verſuchswirtſchaft Lauchſtedt die größte Beachtung
ſchenkt. Die Bakterientätigkeit des Bodens iſt namentlich
für den ſchweren Boden von hervorragender Bedeutung, da
hierdurch ganz außerordentliche Mengen von Nährſtoffen,
die im Boden enthalten ſind, in eine für die Pflanzen auf
nehmbare, alſo im Bodenwaſſer lösliche Form über
geführt werden. Man muß demnach beſtrebt ſein, dieſe
Bakterientätigkeit nach Möglichkeit zu fördern. Da die
Bodenbakterien kleine, mit bloßem Auge unſichtbare Lebe
weſen ſind, ſo bedürfen ſie ebenſo wie andere Lebeweſen zu
ihrem Gedeihen einen beſtimmten Nährboden, der ihnen in
Form von Humus (Stallmiſt, Gründüngung) und minera
liſchen Stoſfen (Phosphorſäure, Kalk) zu bieten iſt. Da
neben iſt Wärme notwendig und es hat zur Durchlüftung
des Bodens und zur Beförderung der Zerſetzungsvorgänge
des Humus eine gründliche Bodenbearbeitung nebenher zu
gehen. Sobald dieſe Vorausſetzungen zutreffen, iſt eine
ganz erhebliche Mobiliſterung namentlich des Stickſtoffes
gewährleiſtet, wofür Referent einige ſehr intereſſante
Zahlen, die z. T. in neuſter Zeit in Lauchſtedt gewonnen
ſind, nannte. Ganz beſonders ſcheint deswegen die Grün
düngung auch für den ſchweren Boden eine otel größere Bedeu

tung zu haben, als allgemein angenommen wird. So konnte
Referent ſehr wertvolle Verſuchsergebniſſe mit Gelbklee und
den bekannten Pferdebohnen, Erbſen und Wicken mitteilen
Weſentlich gefördert wird ferner die Baktertentätigkeit und
damit die Aufſchließung von Nährfſtoffen durch einen recht
zeitigen Stoppelumbruch, wodurch die Erträge der Nach
früchte, z. B. des Hafers und der Zuckerrüben bedeutende
Steigerungen erfahren. Weniger ſcheint die Kartoffel einen
Umbruch der Stoppeln zu erfordern. Weiter iſt eine
rationelle Düngung mit Kalk in wirkſamer Form (Atzkalk)
namentlich auf den ſchweren Böden von größter Be
deutung. In der ſich anſchließenden äußerſt regen
Diskuſſton fand noch eine lehrreiche Ausſprache über die
Kalke und Kalifrage ſtatt, in der namentlich betont
wurde, daß eine Kalkdüngung nur dann eine volle Wirkung
zeigen kann, wenn ein inniges Miſchen des Kalkes mit dem
Boden ſtattfindet. Der Kali wird beſonders vom Weizen
und der Futterrübe ſehr gut ausgenutzt; auch die Zucker
rübe zeigt fich bei ungenügender Stallmiſtdüngung ſehr
dankbar. Dem Redner wurde vom Vorſitzenden für die
praktiſch ſehr wertvollen Ausführungen der Dank der Ver
ſammlung ausgeſprochen. Schluß 5 Uhr.

Die Stadtverordneten wahlen der dritten
Abteilung, die bekanntlich mit einem knappen Siege
der Sozialdemokraten endeten ſollen, wie man uns mit
tellt, augefochten werden. Die Gründe hierzu find an
geblich die, daß von den neuen Stadtverordneten keiner
Hausbeſitzer iſt, während die Städteordnung vorſchreibt,
n von den Gewählten die Hälfte Grundbeſitzer ſein
müſſen.
demokraten ungültig. Andererſeits wird geltend gemarht,
daß Wähler das Wäahlrecht ausgeübt haben, die nicht
die preußiſche Staatsangehörigkeit beſitzen. Es ſoll ſich
hierbet um eine größere Zahl ſolcher Wähler handeln, die
ihre Stimmen für die ſozialdemokratiſchen Kandidaten
abgegeben haben. Aus dieſem Grunde wäre die Wahl
ſämtlicher Stad verordneten derdritten Abteilung in dieſem
Jahre ungurtig. Gegen den erſten Grund wird man
nichts einwenden kfönnen, während der letzte in
der Hauptſache ein Verſchulden unſerer ſtädtiſchen
Verwaltung in ſich ſchließt. Sie durfte eine Ergänzung der
Wählerliſte nicht ohne genaue Prüfung der in der Städte
ordnung vorgeſchriebenen Bedingungen vornehmen. Die
ſozialdemokratiſche Organiſation richtet bei Auslegung
der Wählerliſte ſtets ihr Augenmerk darauf, daß auch alle
„Genoſſen“ in der Wählerliſte verzeichnet ſind, ohne
jedoch darauf Rückſicht zu nehmen, ob auch alle
„Fehlenden“ zur Wahl berechtigt ſind. Den ſ. Zt. er
bobenen Anſprüchen auf Vervollnändigung der Wählerliſte
wurde dann auch zunächſt ohne weiteres Rechnung ge
tragen. Während man hierbei jeden Einſpruch für be
rechtigt hielt, iſt die Aufſtellung der Wählerliſte nicht mit
der Gründkichkett vorgenommen worden, die man eigentlich
erwarten durfte. Bei der Wahl ſtellte ſich nämlich heraus,
daß mehrere Wähler, die ſeit Jahrzehnten hier wohnhaft
ſind und vorher ſtets in der Liſte geſtanden haben, einfach
vergeſſen waren. Sie konnten daher ihr Wahlrecht nicht
ausüben. Jm übrigen iſt der Beſchluß der vorgeſetzten

Vehörde abzuwarten, ob die eingelegten Proteſte gegen die
Wahl berechtigt ſind oder nicht. Jm erſten Falle dürfte
dies ſchon jetzt micht zweifelhaft ſein.

Bei der Treibjagd, die geſtern in Bündorfer
und Corbethaer Flur abgehalten wurde, erlegten 28
Schützen 274 Haſen, Jagdpächter iſt Geh. Kommerzien
rat Lehmann in Halle.

Aus dem Merſehnrger ans benachbarten Hertſes
8Corbetha, 2. Dez. Der Plan über die Er

richtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an der
Provinzialſtraße Dürrenberg Markranſtädt
liegt vier Wochen bei dem Poſtamt hier aus.

S Lützen, 4. Dez. Geſtern abend iſt auf dem
Rückwege von Caja, wo ein Lokaltermin ſtattgefunden
hatte, der Unterſuchungsgefangene Knecht Joſef
Wochniaf, geboren am 24. April 1889 in Rokuſchütz,
Kreis Kaliſch in Rußland, ſeinem Transporteur in der
Nähe der Stadt entwichen. Durch die herrſchende
ſtarke Dunkelhet begünſtigt, gelang es dem Verbrecher,

welcher in der Nacht des 13. November d. J. den
Knecht Peter Zajadatz auf der Landſtraße zwiſchen
Cajg und Grofgörſchen exſtochen hatte, zu ent
kommen. Wochnigk war geſchloſſen. Er trug bei
ſeiner lucht dunkelgrauen Uberzieher, graue Hoſe,
grauen Hut mit grünem Band, rotbranne Lederhand

Danach wäre die Wahl von zwei iale

über den Verbleib desſelben der Gendarmerie oder
Polizeibehörde in Lützen mitzuteilen.

8 Schkeuditz, 2. Dez. Nach einem Vortrage des
Herrn Dr. Wilh. Hüttemann Berlin im hieſigen
kleinen Rathausſaale über Ziele und Beſtrebungen des
Hanſabundes wurde eine Ortsgruppe Schkeuditz
des Hanſabundes mit 44 Mitgliedern gegründet.

S Querfurt, 2. Dez. Die vom Liberalen
Verein nach dem Hotel zum Löwen am Montag
einberufene Verſammlung war von den Mitgliedern
gut beſucht. Der Vorſitzende, Herr Gutsbeſitzer
Koch, eröffnete dieſe unter Bezugnahme auf die in
Halle ſtattgefundene Wahl, ſowie unter die in Sachſen
und Baden erfolgten Wahlen. Er ſprach über den
Ausgang derſelben, wies auf die verſchiedentlich
liegenden Wahlverhältniſſe hin, ſtreifte kurz die Steuer
verhältniſſe und die erfolgte Gründung liberaler Ver
eine in anderen Städten. Herr Koch bat die An
weſenden, zuſammenzuhalten und die Intereſſen des
Vereins zu fördern. Einige Anfragen aus der Ver
ſammlung wurden erörtert und Anregungen gegeben,
die dazu dienen ſollten, die Beſtrebungen des Vereins
zu fördern.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Am 2. Dezember 1818 zog Wilhelm VI.

Prinz von Oranien, als König Wilhelm I. der
Niederlande in Amſterdam ein. Es war das noch in
jener Zeit, als die Franzoſen die Niederlande, wie ſo viele
andere Staaten als Eroberer überſchwemmt hatten, aber
von den Verbündeten vertrieben wurden. Damals von
der Bevölkerung mit großem Jubel empfangen, war und
blieb der König ein kluger Regent, der jedoch während der
ganzen Zeit ſeiner Regierung an der von den Großmächten
beſchloſſenen Vereinigung von Belgien und Holland zu
leiden hatte. So kam es unter ſeiner Regierung im Jahre
1830 zur belgiſchen Revolution und ſchließlich zur Selb
ſtändigkeit Belgiens. Der König hat die Demütigung,
daß er mit dem neuen Zuſtand der Dinge zufrieden ſein
mußte, niemals ganz verwunden und ſo dankte er denn im
Jahre 1840 ab.

Wetterwarte,
V. W. am 3. Dez. Starker, zeitweiſe ſtürmiſcher

Wind mit bisweilen aufheiterndem, meiſt aber wolkigem
bis trübem, kälterem Wetter und Schneeſchauern.
4. Dez. Ruhigeres, teils heiteres, teils wolkiges, meiſt
e Froſtwetter; ſpäter gelinder und erneut etwas

nee.

Einiges über Kaninchenzucht,
(Eingeſandt.)

WarumſollenwirKaninchenzüchten und welche
Vorurteile beſtehen ge

S 92 mat rminchenzucht bBrimn der elauf Fleiſchzucht legt, manche Vorteile, indem er ſich vef
den heutigen teuren Fleiſchpreiſen einen ſaftigen Bra ten
leiſten kann und eben wegen dieſer Vorteile ift die
Kaninchenzucht in Frankreich und Belgien hochgekommen.
JnFrankreich trifft man das Kaninchenfleiſch heute in allen
Reſtaurants an und darum bringt die Zucht dem Lande
große Summen ein

Schon im Kriege 1870/71 haben unſere Väter davon
erfahren und ſind auch nach dem Kriege Verſuche gemacht
worden die Tiere bei uns einzuführen; aber die Be
geiſterung hierfür glich einem Strohfeuer und man gab die
Verſuche infolge der Mißerfolge bald auf, denn Frankreich
hatte nicht gerade das beſte Zuchtmaterial geſchickt. Jn
den 80er Jahren hat man dann einen neuen Aulauf ge
nommen und heute haben wir in der Zucht ſchon recht gute
Erfolge zu verzeichnen. Uber ganz Deutſchland beſtehen
fchon Hunderte von Kaninchenzüchter Vereinen und deren
Zahl iſt immer noch im Wachſen begriffen. Viele ſtehen
der Sache allerdings noch fern und die Mehrheit unſerer
Bevölkerung verhält ſich der Kaninchenzucht gegenüber noch
gleichgültig, wohl meiſt infolge der falſchen Vorurteile
gegen die Zucht und das Fleiſch. Einem Wohnungsmieter,
der ſich mit der Kaninchenzucht beſchäftigt, hält es oft
ſchwer, eine Wohnung zu bekommen, weil man der irrigen
Anſicht iſt, nach Kaninchen zögen ſich die Ratten. Dies
iſt jedoch eine beweisloſe Behauptung, denn Ratten ziehen
ſich nur dorthin, wo ſie ſicheren Unterſchlupf und zuſagende
Nahrung finden. Gerade die Kaninchenzüchter haben das
Beſtreben, die Ratten dadurch fern zu halten, daß ſie für
dieſe ſchädigenden Tiere keine Futterplätze ſchaffen, wie auch
durch entſprechende Anlage von Stallungen für die
Kaninchen. Das Gerede von der Kaninchenpaarung mit
Ratten iſt ein albernes Märchen; eine ſolche Paarung iſt
gänzlich ausgeſchloſſen, wie dies Autoritäten auf natur
wiſſenſchaftlichem Gebiete feſtgeſtellt haben. Gerade hier
auf muß laut und offen nen de werden, um den noch
iminer beſtehenden Widerwillen gegen das Fleiſch zu be
ſeitigen, das durchaus ſchmackhaft iſt, und bezüglich ſeines
Nährwertes mit an erſter Stelle ſteht. Liegt nun hierin
ſchon ein großer Gewinn, ſo macht ſich die Kaninchenzucht
auch bezahlt durch die hochbewerteten Felle der Tiere, die
als Oberleder für Schuhe, zu Pelzwerk hergerichtet, und zu
Kragen, Muffen, Mützen und dergl. Verwendung finden.
rer des Vergnügens wegen kann man Kaninchenzucht

etreiben. S

Um die Kaninchenzucht nach allen Richtungen hin zu
beſprechen, fehlt es hier leider an Raum; nur ſoviel ſei noch
geſagt, daß die einzelnen Raſſen in große, mittlere und
kleine geſchieden werden. Reine Raſſenzucht iſt jedoch der

Kreuzung immer vorzuziehen und ſtehen an der Spitze aller
Raſſen die belgiſchen Rieſen die den allgemeinen Grund
ſtock der allgemeinen Zucht bilden.

Wer noch beſonderes Intereſſe für die Kaninchenzucht
hegt, oder wer etwa die Anlage einer Zucht in die Hand
nehmen will, der beſuche die Verſammlungen des hieſtgen
KaninchenzüchterVereins, welche hier im Reſtaurant „Zum
Merſeburger Raben“, Neumarkt, abgehalten werden. Dort
wird im gern mit Rat und Tat beigeſanden werden.

5
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Vermischtes.
(DasSchulſchiff „Großherzogin Eliſabeth

er det.) Nach einem in Bremen vorliegenden
yd Telegramm aus Dominieag iſt das Schulſchiff des

Deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzogin Eliſabeth“,
welches am 25. November von St. Thomas nach Dominica
weitergeſegelt war, bei Portsmouh geſtrandet.
Aſſiſtenz iſt unterwegs Nähere Nachrichten fehlen noch.
Ss weit man hier nach Kenntnis der Bodenbeſchaffenheit
der dortigen Gewäſſer die Lage des Schiffes zu beurteilen
vermag, liegt kein Anlaß vor, an dem glücklichen Wieder
abkommen des Schiffes Zweifel zu hegen.

Gahnarbeiterſtreik in Amerika.) Die
Weichenſteller von dreizehn Linien der North
weſtern Railroad ſind nach einer Meldung aus Saint
Paul (Minneſota) am Dienstag abend in den Ausſtand
getreten. Die Weichenſteller fordern eine Lohnerhöhung
von ſechs Cents für die Stunde und doppelten Lohn für
den Sonntagsdienſt ſowie für die zehn Stunden über
e Arbeitszeit. Die Verwaltung der Eiſenbahnen

eſchloß, den Kampf aufzunehmen. Jnfolge des Ausſtandes
der Weichenſteller ſind viele Güterzüge ausgefallen, auch
die Perſonenzüge verkehren unregelmäßig.

(Ein Raubmord) iſt am Dienstag in der Prager
Borſtadt Karolinenthal an der Tabaktrafikantin Franziska
Bartak verübt worden. Als der Tat verdächtig iſt ein
fünfzehn jähriger Burſche verhaftet worden.

*GSchlägerei zwiſchen Studenten und Dorf
bewohnern) Jm Dorfe Kappel bei Marburg kam
es zwiſchen Studenten und Dorfbewohnern zu einer
wilden Schlägeret, bei der auch das Meſſer eine Rolle
ſpielte. Sechs der Kämpfer erlitten Verletzungen, von ihnen
einer ſo ſchwere, daß er bald darauf ſtarb.

(Der Gladbecker Diebſtahl.) Eine Aufſehen
erregende Wendung nimmt jetzt die Unterſuchung des
großen Diebſtahls auf den ſiskaliſchen Möllerſchächten.
Dienstag früh wurden in dem Garten des verhafteten
Schichtmeiſters Opel ein Sparkaſſenbuch ſowie 16000 Mk.
in bar, darunter 7000 Mk. in Fünfzigmarkſcheinen, ge
funden. Opel hat den Diebſtahl bisher abgeleugnet; er
geſteht aber jetzt zu, gemeinſam mit dem Maſchinenſteiger

Neuß Lohngelder in Höhe von mehr als 20000 Mk. unter
ſchlagen zu haben. Das Sparkafſenbuch und das Geld
wurden von dem Berliner Kriminalſchutzmann Friedrich
dar Die Täter Opel und Neuß find überführt und
geſtändtg.

Neueste Nachrichten.
New York, 2. Dez. Eine Abteilung Marine

ſoldaten iſt zur Abfahrt nach Nicaragua
beordert worden. Die Aſſociated Preß berichtet
aus Blueſtelds: Der norwegiſche Dampfer Stavangeren
iſt von New York mit Waffen und Munition
für die Jnſurgenten in Nicaragug eingetroffen.
Dieſe ſind nunmehr mit Maſchinengewehren und Hand
feuerwaffen ſehr gut verſehen. Wie gemel et wird,
hat der Rebellengeneral Eſtrad a die Offenſive er
griffen.

Tokio, 2. Dez. Der Oberkommandierende der
japaniſchen Flotte Admiral Toge iſt zurück
getreten; ſein Nachfolger wird Vizeadmiral Jouin.

Berlin, 2. Dez. Bei der Baumwollexportfirma
Gebr. Friedländer u. Maaß wurden wegen
fortgeſetzter Diebſtähle, die über 100000 Mk. be
tragen, mehrere Verhaftungen vorgenommen. Die
Diebe führten auf Grund ſingierter Lieferſcheine große
Kollis durch den Fahrſtuhlführer an die Rollkutſcher
ab. Dieſe ließen die Ballen auf dem Transport durch
Berlin verſchwinden.

Eſſen, 2. Dez. Wegen Unterſchlagung in
Höhe von 80000 Mark iſt der frühere Rechnungs
führer der Zeche „Prosper“ in Vorbeck verhaftet

Angeigen.
e dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

biikum gegenüber keine Berantworktung.
Familiennachrichten.

Für die zahlreichen Glückwünſche und
Geſchenke, welche uns anläßlich unſerer
Silberhochzeit von allen Seiten zugegangen
Ven rege wir hiermit unſeren herzlichſten

Leung, den 1. Dezember 1809.
Bahnwärter

Gustav König und Frau
Emnitlie geb. Kleemann.

Eine Wohnung,
Preis 140 Mark, ſofort oder Neujahr zu
beziehen Annenſtraßze 21. part.

möglich nachgeahmt.
Nachahmung ist die beste Empfehlung

Denn wenn die Konkurrenz die Verpackung von
Kathreiners Malzkaffee „nachahmt“, dann gibt sie
damit selbst zu, dass Kathreiners Malzkaffee „nach-
ahmenswert“ ist ihn selbst Kann man nieht nach-

hier.

Autfllärtungg.
Viele Malzkaffee- Fabriken haben die Packung des echten
Kathreiners Malzkaffee so tauschend wie nur irgend

Ein altes Sprichwort sagt „Die
Das gilt auch

Halleſche Straße 253
e Haftliche Wohnung ſov Januar 1910 zu vermieten. Näh.
durch den Sachverwalter
Fried. M. Kunth, K. Ritterſtr. 9

Ein kleines Logis, u Perſonen
paſſend, iſt ſofort oder auch ſpäter zu be
ziehen Vorwerk 24, 1 Tr l.

Eine großere Wohnung (preis 0 Mr.
zu vermieten und ſofort oder 1. Januar
zu beziehen Obere Vreiteſtr. 5.
Wingelne Dane ſucht Wohnung

nach, um aufedi
machen und deshalb ahmt man seine äussere Packung

aufedieses Weise das Publikum zu täuschen
Man achte darum beim Einkauf genau auf die Kenn

zeichen des echten Kathreiners Malzkaffee
geschlossenes Paket,

2. Schutzmarke Pfarrer Kneipp“,
3. Firma Kathreiners Malzkaffee- Fabriken

worden. Die Unterſchlagungen ſollen zwei Jahre
zurückliegen.

Wien, 2. Dez. Der Diviſionskommandeur Feld
marſchall Leutnant Weigel in Linz hat ein anonymes
Schreiben erhalten, in dem behauptet wird, Hof
rich ter ſei unſchuldig und der Wiener Giftbrief
abſender ein naher Verwandter des Schreibers.
Nach einer andern Lesart gehört er hohen Kreiſen an.
Die Schrift ſcheint abſichtlich verſtellt zu ſein.

Brig (Wallis), 2. Dez. Jn Geppenſtein wurde unter
den Arbeitern des Leetſchbergtunnels ein Komplott zur
Ermordung der Jngenieure und Aufſeher
entdeckt, dem 40 Perſonen, meiſt Kalabreſen, angehören,
Die Mitglieder des Komplotts ſcheinen ein Zweig der
Mafia zu ſein. Die Polizei nahm 7 Verhaftungen vor.

New York, 2. Dez. Der Streik der Weichen
ſteller legt im ganzen Nordweſten der Union Handel
und Verkehr faſt völlig lahm. über 50 000 Fabrik
arbeiter ſind bereits arbeitslos. Beſonders die Mühlen
werden von dem Streik hart betroffen.

Berliner Gerretde und Wroduktenverkehre
Berlin, 1. Dezember.

Weizen lok. tnl. 915,00--216,00 Mark.
Roggen lok. inl. 161,00 Mark.
Hafer fein 178,00 182,00 Mk. do. mittel 164,00 dis

172,00 Mark.
Weizenmehl Kr. 00 brutto 27,00--30,00 t.
Roggenmehl Nr. O und 1 30,50--22,10 Mk.
Gerſte inl. leicht 148,00 168,00 Mk., do. ſchwer fast

Wagen und ab Bahn 154,00-172,00 M. do. ruß. rot
Wagen leichte 128,00-131,09 Mark.

Weizenkkete grob netto exkl. Sack ab Mähle 11,59
e do. fein wetto exkl. Sack ab Mühle 11,0 bis

Roggenklete netto ab Mühle exkl. Sack 11,60 bis
12.20 M.

Tafelförmiges Klavier.
gut erhalten und volltönig, iſt billig zu
verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Petersburger
Gummiſchuhe

empftehlt billigſt
Aug. Prall, Vurgſtraße.

Reparaturen.

Große Sendung

Seeſiſche villig?
Käume mit Zubehör) zum 1. April 1910.,

Off. u A B. an die Erved. d. Blerb.
Möbliertes Zimmer unt Penſion

zu vermieten Weite felſer Str. 37.
2 möblierte Zimmer

Et.) ſofort zu vermieten
G Engel, Weißenfelſer Str. 7.

Sauber möbliertes Zimmer

per ſofort oder ſpäter zu verinteten

d x Knäuſels
Tafelkönigin ſchmeckt nicht nur evenſo, ſondern ſogar

als ſo manche kenurr Molkerei- Butter.noch gt Sie voll und gant Sprotten und Bücklinge.

Sie Spuren an Jedem Pfunt Butter 20. 50 Plg.
Alle Hausfrauen sollten einen Versuen machen.

Tafelkönigin verſucht, Haunt über den hochfeinen
rxinen friſchen milden Geſchmack

hess er einziger Verſuch überzen
von der hochfeinen prima Qualität

ff. Angelſchellfiſch 30 Pf.
ff. Kabeljau 28 Pf.
ff. Seelachs 26 Pf.
Schollen 35 Pf.

Ferner emvofehle:

ff. Elbale, Rheinlachs,
in I-achsheringe, echte Kieler

Halleſche Straße 71, 1. Et. r.

Freundl. Schlafstelle
bei kinderloſen Leuten ſofort zu vermieten

Sand 238, part.
Freundliche Schlafſtelle

offen Breite St gke 7 part.
GrundſtücksVerkauf.

Sonnabend den 4. Dez. d. J.,
nachmittags 4 Uhr,

findet um Gaſthofe zu Lennewitz bei Dürren
berg der Verkauf des bisher dem Schmiede
meiſter Hermann Prietzſch daſelbſt gehörigen
Hausgrundſtücks nebſt Schmiede mit Stall
und Scheune ſowie zirka 10 Morgen Acker
und Osſtgarten im ganzen oder geteilt
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend ſtatt.
Die Schmiede paßt vorzüglich für junge
Anfänger und werden Zahlungsbedingungen
ſehr günſtig geſtellt. S

Jm Auftrage des Beſitzers:
Albevt FrankeVenſlaſchen hat ab ugeden

24 bände Karl Hans Rebveerehnige
Halleſche Straße 47 I.

billig zut verkaufen
Lauchſtedter Str. Ne 13

Kranten-Nachtſtuhn
zu kaufen geſucht. Offerten unter K. 100
an die Exped. d. Bl.

Trotzdem die Tafelkönigin heute bereitsVo Ule Garanti e ſende Familien als Fiſchbutter ein
geführt iſt, wenn dieſe auch als Margarine verkauft wird, zahle Ihnen
wenn Hie nicht zufrieden ſind, den vollen Betrag ohne weiteres wieder
retonr! Wer probt, der lobt. Zu haben bei
Carl Siehbert, Mersehurg, Entenplan 9. Telephon 333.

empfehle mein reichhaltiges Lager in ſelbſtangefertigten

ePelzwarenals: Neuheiten in Stolas, Müffe, Pelzmützen, Fußzſäcke uſw.
Herren und Damen Delze werden in ſauberſter Ausführung nach Waßß

angefertigt. Reparaturen und Amarbeiten ſchnell und billig.
Großes Lager von

FHüten und Mützen
in den neueſten Facons und Farben desgleichen

Filzschnhe, Kravatten, Hosenträger, Wäsehe,
Regenschirme, Handsehuhe ete.

Karl Köppoe (ippes Nachfig,),
Gtotthardtstrasse 24

Nordsee- Halle.
Telefon 333. Mersehurg. Eotenplan 9.

Bergmanns Verein

Größ-Kayno n ümgegend
beehrt ſich hierdurch, alle Freunde und Be
kannte zu ſeinem am Sonntag den 5. Dez.
1909 ſtattfindenden

C T
im „Bahn- Reſtaurant Frankleben“ freundl.
einzuladen Der Vorſtand.

Schultheiß.
Inhaber Otto Böhlmanm.

Sonnabend den 4. d. M.

Schlachtefest,
Morgens ab 9 UhrWellſleiſch mit Sauerkraut.

Abende
friſche Wurſt in bekannter Güte

Freitag abend

frisene Brat wirst
Morgen Frettag

Hausschlachten.
Fr. Poege, Weiße Mauer 10.



kigerne Kochwaschine für ider

zu verkaufen Menſchaner Straße 5.
rtvolles Jnſt: t) preisGeige e W ehe u er

in der Exped. d. Bl.
Eine Wandoſinen-Zither

billig zu verkaufen Johannisſtr. 9.
Speise fabrik und Futterkamnoffeln

offeriert frei Waggon jeder Bahnſtation
L. Landsberger, Berlin O 17,

Fruchtſtraße 2 Teleph. Amt 7 10429.

Gute Speisekartoffeln

Achtung!
Empfehle friſches fettes junges

Roßzfleiſch
a Pfd. 35 PW. Maundotf Tefer Keller.

Als paſſende Veihnachtsgeſchenke

empfehle:

Vlciten- und Cratulatlong- Eier

Karten
in reicher Auswahl zu billigen Preiſen.

Kurt Karius, Brühl Hr. 4.

SagoFeerschuesſel-

Korinthen
Zitronat

Allerfeinste
wie frische

älteſte, allein echte Marke v.
Bergmann Co.Berlin, beſeitigt abſolut alle in rn iſtHautunreinigkeiten u. Aus 0 6ſchläge, wie Flechten, Finnen, Blüten, Haut

jucken c. Zahll. Anerk.
DomAtz. Stadt An Frz Wirth. Seif. Fabr

Mohn extra fein

Backmargarinoe
99 99Butter (ohne Sal2)

Zurweitnnchfs- Bächrere'
mache jehzt ſchon für meine verehrte Stadt und Landkundſchaft die Preiſe

Nur, gute Qualitäten.
Trotzdem 5 Prozent Rabatt in Marken.

uekZTuc er Ia gem. (netto)

empfiehlt im ganzen und einzeln frei HausBiehard n 4. Staubzueker Ia.
Bosinen Se
Sultaninen re Stein

bekannt.

n 21
Pfd 28

Pfd 45, 40, 35, 30
r. 50, 45, 40, 35

en 40, 35, 30
rig 60, 99

Pfd.
Süsse Mandeln grosses und extragrosse Pfd. 126, 120

Zitronen gtüekMan del I

60
Pfd. 70

Pfd. S
sehr feine

Ferner empfehle
Faumlichte, alnüsce, Havelnüege, neue feigen Pflaumen, Marmelade etr.

zu den bekannt billigſten Preiſen.

en

Billigste Preise.

Pf.

21. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 1. Degember vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewaänhr.) (Nachäruek vrerboten,)
3 24 208 308 30 [1000] 668 735 71 882 1212 79 428 [s00] 87 650 740

69 891 2090 227 [3000] 310 14 [I000] 80 472 567 736 822 3088 319 81
507 58 646 799 84 66 4085 184800] S 287 so A. 488 570 808. A. 955
5191 285 520 [500] 448 74 [8000f 691 [600] 99 768 845 6050 153 94 588
736 97 8558 7075 99 547 914 8108 88 262 365 70 704 882 908 87 9089 56
25 488 709 944

10044 189 215 58 529 [500] 57 73 613 59 88 [3000] 720 946 80 11122
73 265 720 978 12088 238 592 [500] 662 829 [1000] 76 906 13274 470
86 781 89 14091 225 422 842 919 15082 131 285 879 781 899 947 [6500]
92 16215 72 396 475 85 689 17526 894 18088 156 447 54 58 [500] 536
857 951 [500] 19319 27 408 71 848 [500] 94

20179 521 28 [1000] 816 912 88 21230 85 [1000] 971 [3000] 22168
[500] 94 [500] 248 546 49 98 702 33 846 906 27 [3000] 37 23005 14 205
936 78 24097 255 86 316 65 436 508 738 850 932 25399 104 7 551 847
26130 [1000] 32 64 299 [500] 349 [1000] 433 567 724 825 904 27044 [3000]
71 110 16 17 210 350 448 49 575 [500)] 627 85 717 28069 95 101 248 402
681 49 800 29192 221 354 [500) 476 522 692 722 90 98 839 985

30041 97 166 346 86 401 735 31012 378 [500] 441 46 976 I500] 32129
230 91 128 724 801 33000 283 53 337 46 576 618 [1000] 932 34247 308
621 50 69 80 906 35055 139 405 882 983 36087 138 253 487 533 658 876
Z7044 172 98 201 401 19 79 839 731 883 9638 38283 350 65 481 797 98
39014 111 223 584 715 35 816 989 [3000]

40047 171 281 348 [500] 464 728 54 [500] 68 4 1650 58 98 949 82
42031 97 243 306 74 442 509 827 48 916 43082 208 308 17 88 436 831 50
44085 63 [3000)] 105 [1000] 219 458 59 80 640 85 96 99 818 80 454125
696 886 A6071 139 375 463 99 600 3 57 860 47009 91 99 208 353 62 I500]
562 906 71 48002 208 [500] 5 380 450 77 922 49198 409 523

50066 455 61 543 721 876 967 51195 618 52134 99 538 699 741
834 978 53281 [1000] 324 96 472 607 54019 65 110 346 409 [500] 28 527
55 903 56 55084 201 3 459 92 575 853 930 56053 304 428 75 831 827 44
78 57027 290 617 710 812 16 58096 211 461 78 [3000] 575 756 868 59105
329 85 505 811 979

60049 128 816 28 472 91 720 885 61764 [1000] 836 37 62219 89
376 92 530 874 64121 318 518 58 802 38 [1000] 65074 184 206 18 446 538
G6G069 426 510 [3000] 612 987 67895 992 6G8008 672 736 835 69262 [3000]
414 596 783 86 824 74 917

70079 121 210 35 [1000] 324 440 62 71064 155 217 605 771 889
72058 343 48 486 566 674 714 830 73202 283 98 311 44 1440 524 97 654
904 45 74433 534 [500] 49 658 82 869 75004 171 320 550 63 719 61 895
921 [1000] 38 76489 533 691 [1000] 982 77028 136 352 432 541 78171
76 686 737 915 65 79256 553

80032 [1000] 275 [500] 319 [1000] 863 938 81179 460 [500] 749
82097 450 551 53 618 98 [3000] 797 898 [500] 923 83188 84071 142 92
282 306 32 88 95 507 682 [1000] 925 45 [3000] 85777 [500] 952 86323
93 945 87161 [500] 70 545 932 88060 145 224 32 381 1485 580 734 828
[5000] 89090 213 374 95 725 987

90045 230 571 916002 188 484 795 957 92158 209 39 327 46 621. 744
844 93124 339 553 831 950 94066 475 602 732 898 95106 562 680 [1000)]
724 908 96051 401 5415 65 69 662 877 97281 429 64 98249 [500] 71 309
[3000] 13 524 718 91 99110 32 317 474 657 775

O0120 5 535 82 98 629 13 49 986 101472 530 [1000] 102208 425
6410 701 72 96 [3000] 812 [500] 58 103025 247 339 139 757 825 [500] 49
957 [500] 104210 12 [500] 44 462 592 643 887 908 105097 120 55 [1000]
66 203 14 380 106036 168 [1000] 804 76 107325 29 54 55 116 620 [1000]
830 [3000] 914 108085 509 698 784 857 109087 [1000] 154 207 23 400
554 81 [500] 923

110079 313 10 754 111408 666 718 31 868 977 112203 341 411
635 97 723 113039 128 50 422 618 775 [500] 859 114266 424 86 518 36
892 902 65 81 115337 602 756 951 116336 531 33 710 24 86 814 117007
171 232 44 361 64 98 582 671 881 118028 96 [3000] 280 308 [3000] 424
[509] 816 823 67 [1006] 837 119055 583 602 843

120025 91 314 525 868 974 121301 99 178 80 624 871 996 122137
277 382 51 [500] 55 115 519 46 98 705 987 123172 86 [500) 578 707 878
124013 85 183 918 561 671 [500] 820 31 125059 398 524 85 842 70
126115 36 232 97 528 780 127166 243 92 363 403 30 600 742 128394
436 523 [3000] 703 [500] 51 911 31 34 [500] s56 129171 94 377 [1000]
636 913

130071 119 35 275 [1000] 486 670 710 74 97 131040 498 132222
53 717 893 967 133037 983 78 134111 72 485 [30007 914 135112 38
539 858 136289 371 478 525 [500] 187084 95 320 423 880 977 138052
102 [500] 355 [1000] 401 597 846 139029 48 347 72 [500] 551 [500] 608 89
725 808

140036 128 47 [3000] 408 552 766 870 14 1I010 [s00] 82 286 l[s00]
82 [1000] 816 [3000] 17 88 759 [300] 930 [500] 87 142130 92 343 67 587

66 939 14 3095 221 83 [590] 453 85 780 854 144180 526 624 708 68
805 13 [2000) 14 5072 [8000] 190 601 5 8 731 e 942 146174 752
14 7070 122 94 204 490 632 296 148182 225 90 79 149194 331 410 98

238 915
150170 ſ3000] 2s9 380 589 151042 172 917 152869 80 420 7688

953 69 153001 24 89 [16000] 96 288 97 911 27 ad e 184005 20

62 449 502 799 815 155103 [3500] 225 502 22 54 [500] 608 717 842 947
156485 586 654 157 111 500 279 808 [1000] 42 429 739 158808
159109 19 23 221 66 487 797 862 [1000]

160375 21 55 887 65 161159 [1000] 480 770 [1000] 814 162600
398 s 954 163050 493 569 89 712 19 810 913 32 164205 568 433 37 97
566 647 165881 [1000] 555 749 [3000] 166023 81 328 42 544 87 768 860
908 55 56 167081 270 88 375 100 597 653 928 79 168679 833 912 G
568 614 741 809 979

170009 80 273 506 [500] 33 666 93 96 712 834 171010 145 224

h h o 17 2262 r e e ſ0 h500) 174084 195 [1000] 207 11000] 37 72 s 505 867 175159 237
418 553 [5000] 98 633 [500] 741 820 25 176184 280 993 557 97 820 68
177133 214 361 462 585 739 902 178215 69 318 [1000] 40 600 Is00] 27
51 57 824 942 179030 18 107 28 528 702 [Io00]

180078 758 95 918 31 [500] 1814189 242 421 570 699 726 182091 107
203 22 544 77 660 717 88 [3000] 183300 405 68 768 184078 333 466
I85081 202 79 (90 523 796 910 I86809 514 [800] s 187016 S 370
[3000) 682 (1000] 7750 88 188011 964 [1000] 584 830 43 935 189018
153 225 954

190219 396 669 [1000] 790 897 191000 99 190 209 34 78 363 592
726 883 192168 250 567 611 877 [1000] 193108 333 419 525 759 7
841 71 918 [1000] 65 [1000]) 194064 138 283 371 464 539 612 724 74 809
905 78 [1000] 195033 89 [16000] 91 182 347 633 747 70 952 196109 258
518 646 92 889 945 197062 68 258 62 784 821 82 981 98 198087 438
628 724 32 868 199078 532 79 [500] 709 13 59 815 61 932 65

200252 [500] 83 818 92 909 201055 181 297 882 939 99 202383
455 808 203007 119 51 [3000] 54 91 223 56 664 813 204191 486 524 59
72 205117 265 494 561 787 916 80 206109 415 572 85 630 770 806
207018 39 114 296 237 527 657 [500] 717 53 [1000] 208117 268 350
ſ(500] 550 56 709 990 209418 63 661 701 76 77 824 52 [1000] 84 [500] 959

210095 554 688 972 211179 266 333 463 569 [500] 856 907
212210 A68 82 558 727 [50000] 71 950 213076 689 814 214017 525 778
fuöoof 580 [300] 215034 111 [80000] 173 710 86 934 216788 217015
27 188 258 [500] 96 337 499 713 974 218277 99 312 528 60 675 704
219140 52 79 81 84 669 84

220022 118 694 790 806 951 [1000] 68 221162 65 66 403 795 871
98 946 [3000] 69 222087 193 348 88 515 [1000] 912 55 223021 179 400
[10007 739 849 907 224178 291 365 523 45 [500] 60 754 225208 69 347
81 434 681 983 226041 347 [3000] 64 500 58 610 94 845 72 227025 46
169 240 353 477 [3500] 593 [500] 607 18 [1000] 816 228231 84 88 390 718
913 [10000] 229112 380 127 514 724

230100 455 58 69 526 693 731 [500] 853 55 [500] 231158 298 696
909 232024 71 215 27 339 514 718 23 42 [500] 866 909 62 88 233175 93
209 375 [1000] 420 31 [500] 560 [3000] 723 872 [500] 74 234224 485
592 746 [1000] 852 235084 [500) 86 [500] 235 504 87 652 822 936
236135 317 [3000] 43 508 61 82 237088 [1000] 215 [500] 500 771 816
52 [500] 915 41 238001 163 253 502 52 [500] 600 18 [1000] 795 239248
98 624 [300]

240087 [500] 243 [500 85 833 [1000] 463 674 764 24 1058 331
[500] 467 89 515 640 72 [3000] 73 869 916 [5000] 39 84 242062 156 825
65 904 80 243093 131 209 511 16 93 500] 670 86 767 813 62 244048
[1000] 241 468 75 674 726 [3000] 955 245153 416 [1000] 19 558 791 914
246198 201 75 355 156 575 666 91 831 984 24 7095 265 301 557 630 64
779 820 974 248015 51 376 540 854 249816 26 75 973

250082 [500] 178 240 41 560 886 25 1360 443 52 [500] 5
252256 436 654 253148 75 213 609 783 820 994 254079 267 3961 90 6.

9

3835 997 255029 97 134 628 64 94 [500] 929 83 256355 418 69 80
75 691 712 801 8 45 954 257016 118 51 2138 413 258146 355 325
259037 117 468 [1000] 600 90 973

260262 [3000] 439 559 775 86 804 261246 99 617 [1000] 23 852
967 262141 233 303 15 79 500 642 50 745 263104 34 221 305 59 548
881 901 17 264023 139 203 454 527 [3000] 265008 173 207 75 444 645
749 853 266236 346 432 45 748 851 267193 230 352 [500] 442 552

99 974 268045 726 47 96 820 27 269130 [500) 309 575 713

in 149 27 1055 62 142 61 78 [500] 226 38 405 99 573 98
718 78 489 510 53 [1000] 856 [3000] 273157 221 725 887
926 ſö00 274 927 23 48 69 847 972 [500] 275508 61 822 [500]
36 86 ſ8000] 941 276152 250 333 [1000] 57 407 38 686 27 7298
[500] 349 475 500 G 278551 719 69 279231 [500] 406 56

280164 226 598 505 S 1140 481 98 282023 149 64 95 283049 162
290 868 976 98 284215 [1000] 421 811 95 [1000] 927 285078 114
ſ10000] 93 439 FIs00] 542 ſ500] 612 714 866 [5000] 286136 269 455 540
724 ſ600] 68 287075 737 846 288188 252 556 94 725 88 811 28910
225 63 ſ5000! 394 [1000] 506

290074 213 15 18 373 836 [500] 50 29 16026 417 32 826 89 2920
54 61 88 [8000] 562 75 834 293010 262 490 509 28 802 [500] 294
382 405 584 [1000] 49 684 701 295027 [500) 153 78 201 374 535 70 6
m e en M eos r [1000] 93 934 297276 356 429 599 [500] 6

33 619 229 389 47 5 12 48 985e e o e er er er n 7 647 705 12 809 48 985 299066
300052 232 A0 571 957 301268 302197 450 53 727 82o den 883 745 658 [1000) e

m Gewinnrade verblieben Prämie zu 500060 M. 1 Gewinn
406000, 6 u 30000 s u 13000, 15 zu 9 5 76 ge e e e e e z 10600, 31 2u 5000, 476 zu 30

Kinder Rühwuſchinen

n ne H. Baar, Hart
Langſtiefeln

und Halbſtiefeln
von gutem Rindleder,

beſter Arbeitsſtiefel, empfiehlt in großer
Auswahl

R. Schmicdt, Harkt (2

Reklame Tage
Mittwoch d. 1. bis Sonnabend d. 4. Dezbr.
Auf ſed. Pfd. meiner feinſt Tafel Margarine
„Muldenperle, Pfd. 90 f.

Pfund ft. Mocischovolade oder

1 d. Doge ff. Fruchthonbon:

gratis als Heipack.
Otto Gottschalk, Rarkt.

Friſch eingetroffen

la starke Hasen,
auch zerlegt,

kleine Haſen von Mark 200 an,
iſche RehRücken, »Kenlen,ſener nd Kechſeiſch,
grosso wilde Kanin

a Stück Me. 1.20,
feiſte junge Faſanhähue und

„„Hennen,
alte Faſanhähne a Stück Ml. 225

Rebhühner, Enten,
Dresdener Haſermaſtgänſe,

auch halbiert,
lebende böhm. Epiegelkarpfen,

Schleien, Aale

Woltft.

MalzkaffeeJ zu jedem PfundPaket ein wertvoll

Bon gratis.
E. Seſbmann, Gotthardtſtr. 23
Wiehtige Errungensehaſt

der Ofen- Technik

Duuerhrand Oeten
für Braunkohlen Briketts empfehlen

Gebr. Seibicke.
Guwwmisehuhe

empfiehlt billigſt

lernt Ed.
Merſehurg, Kl. Ritterſtt.

VauernVerein

Rerſeburg und Umgegend.

Versammlung
Sonntag den 5. Dezbr. 1909,

nachmittags s Uhr
im „Tivoli“.

Tages-Ordnung.
1. Geſchäftliche Mitteilungen.
2. Feſtlegung des Vere.nskalenders für

1910

empfiehlt billigſt

mm

Anmeldung zur Prämiierung treter
Dienſtboten

4. Vortrag „Bedeutung und Weſen der
Gründüngung auf ſchwerem Boden
Ref. Herr Dr. Orphal.
Vortrag „Von den Leiden, welche
während des dreißigjährigen Krieges
über die Merſeburger Pflege herein
brachen

6. Anträge und Wünſche
Zu dieſer Verſammlung laden wir die

geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt ein
und bitten um recht zahlreiches cheinenDer veee

Verantwortliche Kedaktlon, Druck und Verlag von Th. Roöohner in Merſeburg.
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